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Hülfe zu leisten . Für die Möglichkeit und den Vorthcil
einer solchen Verständigung fehle eS nicht an geschichtlichen
Beweisen . So wurde der Vertrag von Shimonosali , in welchem
das siegreiche Japan sich einen Löwenanthcil im chinesischen
Kaiserreiche zuschanzte , infolge einer russisch - französisch -
deutschen Verständigung umgcändert ; auch das Eingreifen
der französischen Diplomatie im Verein mit Deutschland und
Rußland in dem chinesisch - japanischen Konflikt im Jahre 1895
hatte für Frankreich günstige Folgen . Gegenwärtig gewinnt
das eghptische Problem mit jedem Tage größeren Umfang ;
es giebt in Untercgypten von Europäern bewohnte Gebiete ,
deren europäische Interessen und Einrichtungen gegen
britische Uebergcwalt zu schützen seien . Handelt es
sich auch nicht darum , gegen England einen Scc -
bund zu schaffen , so gilt es doch , im fernen
Orient ein mäßigendes und beruhigendes Gegengewicht
gegen den lärmenden Imperialismus zu bilden , unter dem
vielleicht auch die Negierung des vereinigten Königreichs zu
leiden hat . Die Begründung des französischen Kolonial¬
reichs wurde seiner Zeit von dem Berliner Kabinett be¬
günstigt , jmb fast wäre es Jules Fcrry in den Jahren
1883 — 85 gelungen , auf kolonialer Grundlage ein Bündniß
mit Deutschland zu schließen . Dieses ist eben eine Macht ,
welche Frankreich um seine außereuropäischen Errungen¬
schaften nicht zu beneiden hat , und in deren Be¬
festigung einen Vorthcil für sich sicht . Frank¬
reich aber hat allen Grund , einer Macht , die ihm im
fernen - Orient , am Eingang des rothen Meeres , die Hand
bietet , auf halbem Wege entgegcnzukommen — wie es auch
andererseits nichts zu verlieren hat , wenn Deutschlands
Macht und Einfluß außerhalb Europas wächst . Der Ka nmer -
präsident Paul Deschanel sprach in seiner Eingangsrede das
Wort : „ Die Völker , wie die Parteien hassen und bekämpfen
einander oft nur deshalb , weil sie einander verkennen "

,
richtiger vielleicht ist es , zu sagen : weil sie ihre gemeinsamen
Interessen verkennen .

Deutscher Reichstag .

Devlin , 6 . Februar .
Die Berathung des Post - Etats wird fortgesetzt bei dem Titel

Post - und Telegraphen - Acuiter . Es liegt hierzu ein Antrag
Wassermann ( Resolution ) vor , die Regierung möge dahin
wirken , daß bei der veränderten Regelung des Gehaltes der Post -
Direktoren eine Schädigung der jetzt im Amte befindlichen Direktoren
gegenüber dem früheren System vermieden lverdc . — Aba .
Bassermann ( nat .- lib .) empfiehlt die Resolution . — Direktor
im Reichspostamt , Wittko , bemerkt , es handle sich mir um einen
Schaden von ' inigen Hundert Mark für die Gesammtdienstzeit bei
einzelnen Beamten , nicht etwa um einen solchen Schaden pro Jahr . —
Abä . Müller - Sagan ( freis . Volksp .) bittet um Annahme der
Resolution und richtet eine Anfrage an die Verwaltung hinsichtlich
der Dlenstzeit der Beamten bei den Postämtem , ferner ob der freie
Sonntag nach voransgegangenem Tag - und Nachtdienst auch nur
als halber freier Tag gerechnet werde und nicht etwa als ganzer ,da nach voraufgegangenem so schweren Dienst der folgende Vor¬
mittag natürlich dem Schlaf geweiht werden müsse . Unterbeamte
mutzten nicht selten acht Stunden früher am Montag antreten ,als sie in Wirklichkeit erforderlich seien . Und weshalb werde
der Erholungsurlaub von verschiedenen Postämtem rcsp . deren
Vorstehern so verschieden behandelt ? Redner rügt dann das
Eingreifen des Postdirektors in Tilsit in die Wahl zu Gunsten
des Grafen Pourtalcs . Durch zeugeueidliche Vernehmungen

( Nachdruck verboten .)

Eine dentsch - franzöfische Annäherung .

Unser Pariser ^ - Korrespondent schreibt uns :
In einer Epoche , da alle Völker nach Erhaltung des

Friedens streben , die Gelehrten und Moralisten aller Länder
den Fortschritt der Menschheit in der theoretischen und
praktischen Bekämpfung des Grundsatzes : „ Der Krieg Aller

gegen Alle "
sehen , ja sogar ein mächtiger Herrscher — ob

aus Gründen humanitärer , diplomatischer oder eigen¬
nütziger Art , wollen wir dahingestellt fein lassen , —
es für geeignet findet , im hellen Gewand des Friedens¬
engels und mit dem Olivenzweig in der Hand vor
die Völker Europas zu treten , ist es nur natürlich , daß die
Politiker darauf sinnen , alle gefährlichen Explosivstoffe von
den Wegen des internationalen politischen Verkehrs fern »
zuhalten und dadurch die Friedensmöglichkeit zu vergrößern .
Seit einigen Monaten glauben nun die französischen
Politiker die Verminderung einer der für die Sicherheit
ihres Landes bedenklichsteit Reibungen darin zu bemerken ,
daß die deutsche Presse Frankreich gegenüber ihren
Ton geändert habe . Es ist dies seit einem Drittel
Jahrhundert das erste Mal , daß dieser Fall sich
ihrer Beobachtung darbietet . Die Schärfe und Bitterkeit der
deutschen Presse datirt den französischen Erinnerungen nach
noch lange vor dem Krieg des Jahres 1870 . Der vor
28 Jahren geschlossene Frankfurter Friede entwaffnete und
besänftigte fie nicht und noch oft hatte sie seither die
Politiker Frankreichs mit Beunruhigung und Sorgen erfüllt .
Unter der Herrschaft Kaiser Wilhelms II . wurde sie mäßiger ,
ohne jedoch mehr als ihre schärfsten Spitzen abzuschlcifen . Nun
Aber will man hierorts eine völlig veränderte Haltung be¬
sonders unter

, denjenigen deutschen Organen bemerken ,
welche — wie die „ Köln . Ztg . " — als maßgebend in inter¬
nationalen Fragen gelten . Von Frankreich und seinem
Weltverkehr , ja sogar von dessen inneren Unruhen und
Verlegenheiten spreche man mit mehr Unparteilichkeit und
Höflichkeit , man sehe in ihm nicht mehr den klassischen Erb¬
feind , den man überall und unter allen Umständen be¬
kämpfen müsse , sondern viel eher einen Nachbarn , der in
Aftika und Asien sowohl , als in Europa auch seine Rechte
und seinen nothwendigen Platz habe . Daß diejenigen der

hiesigen Politiker , denen das wahre Wohl des Landes über
fanatische Rachegedanken geht , diese Wendung aufs Freudigste
begrüßen , ist selbstverständlich . Sie möchten auf dem so
günstig vorbereiteten Boden einen Samen ausstrcuen , aus
dem möglicher Weise — wenn nicht ein allgemeines Bünd -
» iß — , so doch eine freundschaftliche Verständigung zwischen
Frankreich und Deutschland in den außereuropäischen
Kolonialangelegenheiten hervorgehen könnte . Beide Länder
haben in Afrika und in Asien bedeutende Kolonialgebiete ,
deren Entwickelung und vortheilhafte Nutznießung auf
häufige Schwierigkeiten stößt . Es würde sich also darum
handeln , sich bei Bekämpfung der gemeinsamen Hindernisse
nicht nur nicht zn behindern , sondern einander gegenseitige
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Dritte und letzte Kprudrlfitzung .

Für dieses Jahr ist ' s genug . Es Jft auch
'
genug geleistet

worden in Prosa , Poesie , m Ernst und scherz , im — Lachen und
Trinken . Denn die Sprudler schwören nicht nur zum Gotte Jocus
He schwören auch zum Gotte Bacchus . Doch Wein und Gesang
die gehören ja einmal — zumal bei uns Deutschen — von Alters
-ter zusammen . Und Prinz Karneval und der kleine , rothbackige
Rebengott , sie trinken auch von jeher Bruderschaft miteinander
Drum laßt sie 's getrost jetzt und fernerhin thun .

'
Dies zur Eiu -

fubrmtg . — Was nun die dritte Sprudelsitzung anlangt , so läßt
uch von ihr dasselbe in Bezug auf die zweite Sitzung sagen , was
sich von dieser bezüglich der ersten sagen ließ : sie war noch bester
wie die verflossene . Das Menu war reichhaltiger — die Reich¬
haltigkeit spricht zwar nicht immer für die Güte , doch diesmal
hatten sich Qualität und Quantität die Hand gereicht und Alles
war gut . Das möge sich schon jetzt dieser und jener Sprudler
merken , der gcitcni Abend aktiv geworden war , hier aber mit
Stillschweigen ( das wir jedoch durchaus nicht dem bösen Sinn des
Berichterstatters zuzu,chreibeu bitten ) übergangen wird . Nun mal
Io « ! Den Anfang machte „ Christians Er sprach vom hohen
Olymp herab , wo die „els guten Lämmer "

wohnen :
Fällthier 'mal ein Witzchen , das nicht ganz subtil ,Oder thut mal Emer des Guten zu viel —

Streicht ' mal eine Rede sehr stark an Deccnz ,Oder redet Emer mtt Impertinenz :
Was thut das , Ihr Freunde , wir sind entre nous ,Und wer em Philister , hör '

einfach nicht zu
Sängen wir Psalmen und fromme Lieder
Dann käm ' von Euch allen mir Keiner wieder

In Frankreich , da giebt
'» einen biederen Kerl

Er heißt Esterhazy . Der Mensch ist ' ne Perl
'

Im Lügen ein Hauptmann , im Rang ein Major ,
Zm Fälschen ein Oberst , als Dieb Matador .

Projekte macht man seit uralter Zeit

2n unserer Stadt , und lieget im Streit
in Kurhaus ,

’ne Rennbahn und Schulen en mässe ,
Und unterhalb wühlt man in jeder Straß .
Wir haben zu viele Klug - Wisser hier, .

Die klatschen , krakehlen beim Wein und beim Bier ;
Die sehen jeden Splitter in fremdem Gesicht ,
Ihre eigenen Balken sehen sie nicht , ec.

“

Vice Hupfeld konnte das Protokoll nicht absasseu und ver -
lejen , weil er am letzten Freitag den Mainzer Narrhallesen etwas
vorgemacht hat . Da übernahm Couiitösprudler Mondors das
Protokolliramt und führte es gut und unter großen Hciterkeits -
ansbrüchen ( von Seiten der Zuhörer natürlich ) zu Ende .

Kanzleirath Flind t , der achtzigjährige Senior des Sprudels ,
mußte sich von dem Verdacht reinigen , daß er abgerüstet habe . Sir
William bestieg aufrecht und mit strammen Schritten die Bütt .
Was er von dort oben herab sagte , sei theilweise wiedergcgcben :

„ Ihr lieben Sprudler ! Schönen Gruß
Sunädjft ich Euch entbieten muß .
Daß Ihr mich gerne hier genießt .
Und in der Bütt mich froh begrüßt .
Das dank ich Euch aus volleiü Herzen !
Bei Euren Liedern , Euren Scherzen
Packt mich

’ne Art Begeisterung ,
Mein altes Herz wird wieder jung .
Du Sprudlerschaar , da staunst Du ; ja .
Der alte Flindt ist auch noch da !
Glaubt Ihr in Euren Narrenkappen
Mich ungestraft stets anzuzappen ?
Meint auch Schorsch Rühl , ich rüste ab ,
So hat er sich und Euch betrogen ;
Wem Gott solch hohes Alter gab ,
Dem ist besonders er gewogen

"
--

Vom Kurhaus muß ich ein Wort noch reden .
Da diese Frage sehr mich interessirt ;
Sie interessirt ja schließlich einen Jeden ,
Wenn er nur stramm die „ Eingesandts "

studirt .

Und doch hat der alte Platz vor Allen
Bisher noch immer mir am besten gefallen --
Auch mit dem Schiller - Denkmal , mein liebes Kind ,
Da geht

' s nicht so geschwind tote der Wind .
Es ist wie bet allen anderen Gaben :
Gut Ding will auch gute Weile haben .
Wenn die Lchwalben nächstes Jahr wiederkoimnen .
Dann werdet Ihr schon was zu sehen bekommen .

sei der Postdirektor wissentlicher Unwahrheiten beschuldigt worden .
— Viccpräsident o . Fr ege bittet , einen Abwesenden nicht wissent¬
licher Unwahrheiten zu beschuldigen . — SIbg . Müller - Sagau be¬
merkt , er habe nur Thatsachcn fonftatirt , und zwar aus zeugen¬
eidlichen Vernehmungen . — Staatssekretär Podbtelski entgegnet ?
dem Vorredner , er fei für die Dicnstzucht in seiner Verwaltung
nur dem Reichskanzler verantwortlich , und er lehne etz unbedingt
ab , sich von den einseitig unterrichteten Herren Abgeordneten
Vortchlage machen zu lassen . Er sei, wie gesagt , dafür nur
dem Reichskanzler verantwortlich . ( Rufe links : Und unsl )
Was ^ die Sache des Postdirektors in Tilsit anbelange , so habe er ,der Staatssekretär , die Sache den öffentlichen Gerichten übergeben . —
Direktor Wittko erklärt zunächst , die Frage der Sonntagsruhe
würde im Wesentlichen im Sinne der Wünsche des Abgeordneten
Müller behandelt . Der Erholungsurlaub habe in den letzten Jahren
erheblich angenommen . — Adg . Rickert ( freis . 33er .) wünscht , daß
der Antrag Bassermanu an die Budgetkommission zurückverwiesen
werde . Redner wendet sich bann den Aeußerungcn des Staats¬
sekretärs zu und bemerkt , wenn Herr o . Podbielski lediglich
dem Reichskanzler verantwortlich sei , dann fei der Reichs¬
kanzler dem Reichstag verantwortlich . ( Sehr richtig !) Da liege
doch auch der Schluß sehr nahe , daß auch der Staats¬
sekretär dem Reichstag gegenüber verantwortlich sei . —
Abg . Müller ( nat .- lib .) ist ebenfalls für KomniissionSverweisung .— Abg . Lenzmann ( freis . Volksp .) findet die Art und Weise ,wie der Staatssekretär zu hindern versuch :, die Handlungsweise
seiner Beamten und ihn selbst zu kritisireu , etwas zu kavallerie -
mäßig . Gefreut habe er sich allerdings , daß Herr v . Podbielski
erllärt habe , er habe das Verhalten des Beamten in Tilsit nicht
gut geheißen und die Uiitersuchling einaeleitet . Der Beamte in
Tilsit habe geradezu ungesetzlich gehandelt , denn tote komme er
dazu , Exemplare der „ Tilsiter Zeitnug "

zuriickzuhalten und sie
nicht verbreiten zu lassen , obwohl sie nicht gerichtlich beschlag¬
nahmt waren . Redner theili ferner mit , daß die Post¬
behörden in Hagen und Dortmund auf dem Gebiete des Firmen¬
rechtes sich ein Versehen hätten zu Schulden kommen lassen , und
zwar in Unkemttniß der für Westfalen geltenden ehelichen Gütcr -
gemeinschaft . — Staatssekretär Podbielski entgegnet , der erstere
Fall sei ihm unbekannt , er werde sich aber die Akten kommen lassen .
Was den Fall in Dortmund und Sagen anbelange , so handle es sich nm
eine der intricateften Sachen der Poltvertoaltnng , nämlich um firmen »
rechtliche . Wenn da einmal ein Versehen vorkomme , so sei das cntschnlö -
bar . — Abg . Singer ( Soz .) kommt auf die obigeAenßerung des
Staatssekretärs zurück und meint , wenn der Staatssekretär dem Reichs¬
tag nicht verantwortlich sei , dann werde dem Reichskanzler nichts
Anderes übrig bleiben , als sich für die ganze Dauer der Session
des Reickistags für permanent zu erklären . Redner bespricht den
Tilfiicr Fall und erklärt , die Art , wie der Staatssekretär dem
Reichstag gcwisseriuaßcn Subordination gebiete , werden wir
uns mcht gefallen lassen . — Staatssekretär Podbielski
behauptet , das habe ihm fern gelegen . Er bleibe dabei ,
daß , wer den Eid als Beamter geleistet habe, nicht für die Sozial¬
demokratie Agitation treiben könne . — Abg . Lieber ( Centr ) ist
mit Denen einverstanden , welche erklären , daß der Reichskanzler
dem Reichstag für alle geschehenen Maßnahmen verantwortlich fei .Aber ebenso fei er auch mit dem Staatssekretär darin einverstanden ,
daß sich diese Verantwortlichkeit nicht erstrecke auf Maßnahmen , welche
noch ausständen . Das würde einen Eingriff der gesetzgebenden
Körperschaften in die Verwaltung bedeuten . Redner ift mit Rückver¬
weisung des Antrags Bassermanu an die Kommission einverstanden . —
Abg . v . Lev etzo w ( kons .) erklärt , veranlaßt durch eine Bemerkung
des Abg . Singer , im Namen feiner Freunde , daß dieselben jedes
Bnndniß mit den Sozialdemokraten zurückweifen und jeden
deSavouiren , der sich auf ein solches Bündniß einlasse . Die Debatte
wird geschlossen . Der Titel wird genehmigt , der Antrag Bassermann
an die Konnniffion zurückverwiesen . Die Titel Oberpost - und
Telegraphcn - Asfistentcn sowie Stellenzulagen an sogenannte gehobene
Unterbcamten werden ebenfalls an die Kommission zurückverwiescn .— Beim Titel Telegraphen - und Fernsprechgebühren beschwert sich Abg .
Muller - Sagan darüber , daß verschiedene Damen nach absolvirtem
Vorbereitungsdienst zurückgcwiescn seien , weil keine Stelle frei sei . —
Unterstaatssekretär Fritsch entgegnet , die betreffenden Damen
würden stets im Vorhinein darauf hingewiesen , daß sie nach be ?

Doch wollt Ihr m i r wirklich ein Denkmal setzen .
So soll auch das mich hoch ergötzen :
Dann Hauk mich ans in ganzer Grüß '

,
Das macht sich brillant , das macht sich pompös !
Laßt auch nicht zu viel Zeit darüber entschwinden .
In Wiesbaden ist sonst kein Platz mehr zu finden .
Ich bitt '

, mich aber in allen Fällen
Nicht ganz direkt neben Bismarck zu stellen .
Ich hort ' von diesem Plan jüngst mimkeln
Und macht '

nicht gern unfern Bismarck verdunkeln . "

Man sieht senior Flindt hat noch lange nicht adgerüstct . Er
tft noch gut bei Humor .

. Das goldige Mainz hatte auch wieder seine Abgesandten
aeichickt , zwei Narrhallesen reinsten Wassers . Närrhallese
Röhrig jun . erzählte allerlei Gelungenes „von China , dem
hmnnlischen Reich der Dschunke — bis zum Land , wo ' s Kommiß -
brod giebt und Tunke "

. So u . 31. : „Ja , schlaue Herten von Bettina
a >n Mahlzeifftrand der Spree : China ist eine himmlische Braut —
Die Maus ' verschluckt und Opium kaut . — Wie sie gelanb

’t toar ’n ,da überreichte der deutsche Klub bene Chinese ’ne Gesetzcifts -
einpsehlnng vom Kanonen - Onkel Krupp . Eine chinesische Inschrift
Heng an einem Pfahl . Sie hieß : „Ning Ning Kiautschou Satt !
Da hawe die Preiße brunncr geschriwe : „Nimm , nimm , do haste
Watt !" Dene himmlische Schönen ihre Gesichter kriehe bald annerc
F » tzone . Die Deutsche hawe Okulir - Pflanzen mitgebracht ; man
nennt fe „ Blaue Bohne

"
. — Die Chinese sind aüsgerissen, um

Hilf thctten sie flehen , — Wie sie zum ersten Mal ’nen Leutnant
mit — ’nem Monocle hawe gesehen . — Wir hawe das Land

'

gepocht , 99 Jahr es uns gehört , und wolle die Chinese ' s bann
wieder hawe , haäßt ' S änfach : „bat is man verjährt " .

Der Narrhallese Drescher meinte :
„Ein großer Weltkrieg steht bevor ,
schon rüstet Lippe ,
Es wirft den Preußen den Fehdehandschuh vor ,O weh , die Preußen müsse Hippel
Ganz Lippe ist in Aufruhr ,
Sie zieh 'n gegen die Preiße ;
Das Land ist so groß wie Sonnenberg ,
Und das will etwas heiße !" ---

. «Sefaut uns ein Offizier nicht , da wird er mit ’nem blauen Brief
beglückt . In Frankreich ist 's einfacher , da wird ihm ein VMlr
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Ausland
* Italien . Anläßlich des Joiirnalistcu -Kongresscs hat

König alle wegen Prcßvergehcn verhafteten Personen begnadigt.
iat der

Besitzern mel

itznng führte der Abg . Sattler wiederum
ne Akustik des Hauses , deren Kinderkrankheiten

. — Präsident v . Kröchet theilte
Baumeister nunmehr mit einem Vorhang versuchen
Nische über dem Büreautische des Hauses ge -

l. Es ist ein wahrhaft tragikomischer circulus

Nrrufnscher Landtag .

Kcrlin , 6 . Februar .
Abgeordnetenhaus .

* Grotzbritannirn . In England hat man seit einiger Zeft
sehr interessante Versuche gemacht , die Erziehung der Strafgefangenen
zu heben . In dem bekanntesten Gefänqniß Londons sind Ünternchts -
kurse für Gefangene eingcführt . Man glaubt , daß viele nur aus
Mangel an wirthschaftlichen Kenntnissen auf die schiefe Ebene des
Lasters und des Verbrechens gedrängt worden sind , und hofft , sie
würden , wenn sie erst gute hauswirthschaftliche Kenntnisse belaßen ,
auch das Verlangen haben , sie nach ihrer Freilassung zu bethäsigen.
Man ist mit den bisher erlangten Resultaten sehr zufrieden und
entschlossen , die Versuche im großen Maßstabe fortzusetzen .

* Philippinen . Nach einem Telegramm des „Globe " aus
New - Iork wird der Verlust der Philippiner an Tobten und
Verwundeten auf 750 geschätzt . Die Amerikaner hatten bis gestern
Mittag 175 Tobte und Verwundete . Die Eingeborenen in Manila
seien sehr erregt , die bewaffneten Patrouillen hätten ihre Mann -
schäften verdoppeln inüssen . Die Philippiner hatten einige Schnell -
feuergcschütze und Kanonen gehabt , ferner waren sie mit Mauscr -
gewehren ausgerüstet .

* Australien . Ganz Australien zu einer einheitlichen
Republik zu gestalten , ist lange vergeblich angcstrebt worden ; vor
wenigen Monaten hieß es erst wieder , das Ziel sei erreicht ; bald
darauf stellte sich die Meldung indessen als verfrüht heraus . Soeben
treffen nun wieder Nachrichten ein , daß jetzt der Bund aller
australischen Staaten abgeschlossen sei . Hoffen wir , daß sich die
jetzige Meldung bestätigt .

meffer geschickt . " Den beiden Narrhallescn wurden , ehe sie schieden —
und das geschah ziemlich ftühzeitig — der Ländchesbahnordcn 1 . Klasse
an den Busen gesteckt . Eine einzig dastehende Auszeichnung !

Sprudler Rosenthal , der glückliche Verseschuned , der Meister
des Humors , fehlte auch diesnral wieder . Leider ! denn wenn er fehlt ,
fehlt Vieles ! Nun , damit sein Verlust di « chn hochverehrendcn
Sprudlerherzcii nicht gar zu sehr schmerzte , hat er durch den Comite -

fprudler Kurt Kr a atz sich empfehlen lassen und durch den Mund
dieses stimmbegabtcn und mit zwergfellreizender Mimik gesegneten
Narren ein paar seiner „Faschings - Parodieen nach berühmten
Mustern "

vortragen laffen . Bei der Wohlthätigkestsvorstellung im

„Walhalla -Theater "
haben seincVerse stiirmisch « Heiterkeit , unerhörten

Applaus erweckt ; im Sprudlersaal bewährten sie sich nicht minder
gut . Unseren Lesern sind diese Lieder größtentheils bereits bekannt .

Wolff , der hoffnungsvolle Sprudeljunge , hatte wieder einige
seiner pointereichen Verse herbeigelangt . Ein Pärchen davon :

„ Der Marktschule Thor rief viel Reden hervor .
Der Faden füllt ' manche Spule :
Viel bequemer ist ' s doch , für die Schule ein Thor ,
Als für alle Thoren eine Schule . -- “

Von den beiden schenkenden Ländchens -Ammen der zweiten
Sitzung berichtete er Folgendes :

„ Die Ammen waren lebhaft , und froh ihr Gesicht ,
Sehr laut auch , vielleicht wider Willen ,
Denn zu ihr ' m Berufe , da paßt dies garnicht —
'Re Amme bewährt sich im — Stillen .

"

Vice Hupfeld beschäftigte sich mit den Meenzern , aber auch
mit Anderen . Von dein Narrhallesen Koch sagte er :

„Auch unfern alten Hofmarschall v . Senden
Rahm jener Koch auf in sein Küchenreich ;
Jndeß er könnt ' die Speise nicht vollenden ,
So 'n alter Hase , der wird ja nicht mehr weich . -- "

Von einem wohlbekannten Konkurrenzkampf :

„Wenn je zwei Knaben eine Maid lieb haben .
Da wird daraus fast immer ein Roman .
Das holde Mädchen mit den schönsten Augen ,
Das ist in neu '

ster Zeit die LändcheSbahn .

endeter Ausbildungszeit nicht sofort auf Anstellung rechnen dürften .
— Staatssekretär Podbielski fügt noch hinzu , daß die be¬
treffenden Damen auf die Expektanten - Liste kämen . Der Titel
wird genehmigt , desgleichen der Titel Unterbeamte . Beim Titel
Wohnungsgeldzuschuß wünschen eine Reih « von Abgeordneten end¬
liche Regelung des Wohnuugsgeldzuschuß -Wesens , unabhängig von
dem militärischen Servis -Tarifwesen . — Staatssekretär Po d b ielski
theilt mit , daß der Kaiser die Einführung einer besonderen Sommer¬
kleidung für die Landbriefträger genehmigt habe . Nächste Sitzung :
Morgen , 1 Uhr , Weiterberathung ; außerdem erste Lesung der
Novelle zum Baukgcsetz . Schluß 53/ « Uhr .

Meenz will es gern , wir wollen es nicht minder ;
Es ist nur Konkurrenzneid , sag ' ich Euch .
Wer sie bekommt , mein ' ich doch , liebe Kinder ,
Sei unter Kameraden gänzlich gleich . --

Der Vice sprach mit den zwei letzten Zeilen ein großesWort gelassen
aus . Weiterhin wußte er in Versen davon Mitthcilung zu machen , daß
aus Köln , Mainz , Straßburg , Kassel , Philadelphia und auch aus
nächster Nähe — von der „Wiesbadeusia

" — dem Sprudel Depeschen
zugcgaiigen seien . Das wurde als eine gute Mär ausgenommen . —

Sprudler Schrei -ner stellte sich diesmal als Schreiner in die
Bütt . Er , dem fein Beruf nicht Gelegenheit dazu bietet , hat in
seinen Mußestunden die Klassiker dnrchstudirt und darin manchen
Ausspruch gefunden , der sich auf diesen und den anderen der Herren
Sprudler anwenden läßt . Auch die Bibel hat et durchblättert , und auch
darin verzeichnet gefunden verschiedenerlei Randbemerkungen , welche
er in das Stammbuch der Sprudler einzuschreibeu für gut
gehalten hat . 's lag f?umor drin , echter Humor , und auch so 'n
ganz klein bischen Wahrheit . Man merke sich : Viee Hupfeld : Schön
war ich auch und das war mein Verderben . ( Goethes „ Faust

"
.)

Comitösprudler Schulze : Wehe , wenn er losgelaffen , wachsend ohne
Widerstand . Durch die volksbelebten Gaffen wälzt der ungeheure
Brand . ( Schillers „ Glocke "

.) Schatzmeister Neuendorff : Thut Geld
in Euern Beutel . ( Shakespeares „Othello "

.) Comitesprudler Kraatz :
Er greift hinein ins volle Menschenleben , und wo er 's packt , da ist
es interessant . — Ein echter deutscher Mann mag keinen Franz¬
mann leiden , doch seine Stücke mag er gern . ( Göthes „Faust

"
.)

Comitssprudler Engel : Del Geschäft is richtig ! ( Blumenthal .)
Bismarck : Er war unser , mag das stolze Wort den lauten Schmerz
gewaltig übertönen . ( Goethe .) Er war ein Mann , nehmt Alles nur
in Allem . ( Shakespeares „ Hamlet

" .) Steuerkommiffar Regierungs¬
rath Wieland : Von der Parteien Haß und Gunst verwirrt , schwankt
sein Charakterbild in der Geschichte . ( Schillers „Wallenstein "

.)
Zola : Hoch klingt das Lied vom braven Mann . ( Bürger .)

Es wurde viel gesungen , da aber der Bericht sonst ins Un¬
ermeßlich « gehen würde , müssen wir das , was auf diesem Gebiet

Geleistet
worden , leider kurz resnmiren . Sprudler Karl Gerhardt

ang die Arie aus dem „ Goldenen Kreuz
" : „Wie anders war es , als

vor einem Jahr — Die stolze Truppe auszog ans Paris .
" Des

gegen Leute , welche ihr Geld in die Spar -

, ________ n der Lebensversicherung anzulegen . Es sei zu
mß die Lebensversicherung sich auch bei den ländlichen

..»ehr als bisher einbürgere . Diese Frage stehe in
engem Zusammenhang mit der Frage des ländlichen Erbrechts .
Es sei schwer , widerstrebende Volkskreise von den Vorzügen des
Anerberechts zu überzeugen . Es sei auch denkbar , obwohl er es
bestreite , daß dieses Anerberecht di « jüngeren Kinder hart treffe .
Das werde aufhören , wenn es ergänzt werde durch die Lebens¬
versicherung , aus der der Anerbe di « Erben absinden kann , ohne
sein Gut mit Schulden zu belasten . — Abg . Schmieding ( nat .- lib .)
schließt sich den Beschwerden über zu starkes Eindringen in die
Vermögensverhältnisse der Censiten an und wünscht eine Ent¬
lastung der mittleren Einkommen . Das Gcmeindeabgabengesetz
habe ja die Gemeinden entlastet , aber di « kleinen Gemeinden
würden gedrückt durch die wachsenden Schul - und Wegebaulasten .
Hier müsse Wandel geschaffenwerden . Damit solle man nicht warten
bis zu einer allgemeinen Revision . — Finanzininister v . Miquel
giebt die Reformbedürftigkeit dieser Verhältnisse in kleinen Gemeinden
in den Jndustriebezirken zu . Das Ziel dieser Reformen müsse
die Bildung größerer , leistungsfähiger Gemeinden sein . Aber
ihrer Durchführung ständen ganz gewaltige Schwierigkeiten entgegen .
Die weitere Debatte ist unerheblich . Der Etat wird bewilligt .
Es folgt die Berathung des Etats der indirekten Steuern . Bei
dem Titel „ Stcmvelavgaben für Werthpapiere ec.

" richtet Abg .
Kraus e ( freikons .) die Anfrage an die Regierung , wann das in Aussicht
gestellte Fideikommißgesetz zu erwarten sei , erhalt aber keine Antwort .
Der Etat wird im Uebrigen ohne nennenswerthe Debatte bewilligt ,
ebenso die Etats der Staatsarchive und des Kriegsministeriums . —
Am Schluss « der Sil
lebhafte Klage über di
noch lange nicht gehoben seien .
mit , daß es der Baumeister nu
wolle , der vor die T ..... .

spannt werden soll . --- . . . . . . ..„ --------- .. . . —
vitiosus , in dem sich diese akustische Angelegenheit bewegt , und feine
politische Nasen wittern , daß es sich um ein Komplott handle , di «
brave Abgeordnetenkammer überhaupt mnndtodt zu machen ,
wenigstens die Oeffentlichkeit ihrer Verhandlungen auszuschließen .
Bleibt nämlich der Saal , wie er ist , so versteht man di « Redner
nicht ; also : Ausschluß der Oeffentlichkeit . Verhängt man aber di «
Nische überm Präsidententisch , so sperrt man damit di « große
Tribüne für das allgemeine Publikum ab , die sich in dieser Nische
befindet ; also wiederum : Ausschluß der Oeffentlichkeit . Uebrigens
ist das ganze Uebel nicht so schlimm , wie man 's malt ; die Redner ,
die zu reden verstehen , versteht man ganz gut .

Paragraph , der sich gegen nackte Ausstellung anstößiger Gegen¬
stände wendet , kehrt auch wieder , nut ein wenig anders gefaßt .
Dagegen steht leider nichts vermerkt von Bestrafung der Arbeit¬
geber oder Dienstherren und deren Vertreter , welche unter Miß¬
brauch des Arbeits - oder Dienstverhältnisses ihre Arbeiterinnen zur
Duldung ober Verübung unsittlicher Handlungen bestimmen .

* Uundscha « im Reiche . Weil sie „ lästiggefallen "
, sind

nach dem jüngsten Amtsblatt der Regierung zu Schleswig aus -
geroiefen : ein Schlossergeselle , ein Taglöhner , ein Kuhknecht , ein
Handlungslehrling , ein Reifer , ferner eine schwedische Dicnstmagd .
Fetner wird bet „ Vossischen Ztg .

"
geschrieben , daß der Hofbesitzer

V . I . Krogh in der Umgegend von Chrissiansfeld von dem Amts¬
vorsteher Änlentiner die amtliche Mitthcilung erhielt , daß , wenn et
nicht aus allen dänischen Vereinen austrete , sein Hirte aus¬
gewiesen werde . Krogh antwortete , er könne das nicht , er sei
1848 dabei gewesen . — Wie der „ Lokal - Anzeiger

" aus Kiel meldet ,
wird bei der Anwesenheit des Oberpräsidenten v . Köller in
Apenrade am 13 . eine große Deputation angesehener dänisch
gefinnter Männer des Kreises eine Audienz nachsucheu , um gegen
die Ausweisungen vorstellig zu werden . — Das dänische Kanonen¬
boot „ Groensnud

"
schleppte den dritten deutschen Fischdampfer

„ Eva " aus Geestemünde , Kapitän Bohlen , nach Frederikshavn
wegen unerlaubten Fischens ein . Dem Kapitän wurden
200 Kronen Strafe auferlegt , die Fanggeräthe wurden konfiszirk .

Das Abgeordnetenhaus überwies heute die Vorlage , betreffend
die Verthellung der öffentlichen Lasten bei Grundstückstheiluugen ec.,
einem Vierzehnet - Ausschuß und setzte alsdann die zweite Be¬
rathung des Etats bei denjenigen der direkten Steuern fort . Beim
Etat der direkten Steuern mußte , wie alljährlich , das Thema der
Reklamationen und Beanstandungen den Unterhaltungsstoff ab =

geben ; der Finanzm inister tröstet « die Beschwerdeführer
damit , daß der hochschätzbare Stand der Einkommen - und Er¬
gänzungssteuerpflichtigen sich von Jahr zu Jahr mehr in
das Deklarationsaeschäft einarbeite und damit zugleich die

Sahl
der Reklamatwnen , so meint die „Tägl . Rundsch .

"
, tote der

eanstandungen abnehme . Er giebt zu , daß die Klagen zum Theil
begründet sind . Es ist erklärlich , daß auf dem Lande leichter als
in den Städten Jrrthümer Vorkommen , und wir halten sie auch
nicht für absichtliche . Eben deshalb habe ich angeordnet , daß die
Vorsitzenden der Veranlagungskommissionen sich vor der Be¬
anstandung mit den betreffenden Censiten besprechen sollen . Die Be¬
anstandung treffe auch nicht vornehmlich die Heineren und mittleren
Einkommen , sondern im Gcgentheil sehr viel stcuerkrästige Elemente .
Je mehr sich das Gesetz einlebt , desto mehr würde die Zahl der
Beschwerden abnehmen . Wir waren uns von vornherein darüber
flat , daß ein solches Steuergesetz nur mit einem so gebildeten Volke
durchzuführen sei , wie das deutsche . Ein Verdienst dieses Gesetzes
ist es auch , daß es die Censiten auf dem Lande , aber auch in der
Stadt , mehr als früher dazu angehalten hat , zu rechnen
und sich über Einkommensverhältnisse klar zu werden .
Die Steuergesetzgebung ist verbesserungsfähig , aber die Zeit
zu einer allgemeinen

'
Revision ist noch nicht gekommen . —

Abg . Schmitz ( Centr .) erblickt eine Wohlthat des Gesetzes in
dem Aufschwung des Lebensversicherungswesens . Das sei die Folg «
der Bestimmung , daß die Prämien bis 600 Mk . abzugsfähig sind .
Es liege im Interesse der Landwirthschaft , eine Äenderung des
Gesetzes dahin vorzunehmen , daß auch die Darlehenszinsen für
abzugsfähig erklärt werden . — Finanzminister v . Miquel lehnt
das ab , weil dadurch das Prinzip des ganzen Gesetzes über den
Haufen geworfen würde . Dieses Prinzip werde eigentlich auch
durch bte Abzugsfähigkeit der Lebensversicherungs - Prämien
gebrochen . Aber bte Regierung habe sich seiner Zeit dem dahin¬

gehenden Antrag des Hauses nicht widersetzt , trotz der damit ver¬
bundenen Unbilligkeit g

" " " m

kaffe tragen , statt es in
wünschen , bir ‘ ' Ans Kunst und Kedrn .

* Ans den Kunstausstrllnngrn . Im „Nassauischen
K u n st v e r e i n “

finden wir ein feines , geistreich behandeltes Bildchen :
„ Nach dem Regen

" betitelt , von Salump - Paris . Dies kleine
Kuttstwerk zeigt so recht den Unterschied zwischen französischer und
deutscher Malerei , umso mehr , als man ein recht typischesStiickchen
der letzteren — „ Ans der Ramsan " von C . Rii t t ger — daneben ge¬
stellt hat . In letzterem die philiströseste Ausführung von oben bis
unten , von links nach rechts , damit der Beschauer nur jedes
Gräschen , jedes Blümchen im Rasen erkennen könne — denn das
gehört beim Publikum zum Begriff „ Ausführung von Bildern " ! —
Bei dem Pariser «schule aufweifenden , fortschrittlich behandelten
Bildchen SalumyS aber das Gegentheil : Geistreiche , prickelnde
Malerei , Fleckenwirkung , Lebendigkeit , fern von jeder konventionellen
Tüftelei , in genialer Verleugnung des Details zu Gunsten des
Totaleiudrucks — doch darüber noch einmal bei Besprechung des
Kriecheldorfschen Bildes in den „Wiesbadener Kunstsälen

"
, welchen

Professor Lutteroth - Hamburg zwei Gemälde , Landschaften , be¬
titelt : „ Frühling

" und „ Mondaufgang
"

, fanbte . — Ueppig blühende
Obstbäume lassen ihre blürhenschwercn Zweige in das stille , die
zartesten Farben des sonnigen Frühlingstages wiederspiegelnde
Wasser des Flüßchens hängen , welches , durch ein Boot belebt , unter
dem blauen , von weißen Wölkchen unterbrochenen Himmel dahin¬
zieht . Eine echte Frühlingsstimmung in technisch guter Behandlung
roiebergegeben . Das andere Bild „ Mondaufgang "

weist ein wenig
süßliche Farbengebung auf , aber wir müssen zugeben , daß gerade
solche Stimmungen dazu verleiten . Ein größeres Oelgemälde ,
eine Episode von 70 — 71 , schildert uns L . Kolitz - Kassel :
„General v . Gersdorff in der Schlacht bei Nözouoille ". Bei
diesem Gemälde haben wir uns vergeblich bemüht , klar zu
werden , ob es in einer Mondnacht oder bei Tage unter be¬
decktem Himmel aufgefaßt ist . Letzteres gedacht , ist die ganze
Beleuchtung zu unausgesprochen , soll die Scene sich aber dagegen
bei Mondschein abspielen , so ist die Ferne zu klar . Ans jeden Fall
steckt der ganze Vordergrund zu sehr im braunen Ton , der un¬
natürlich — weil unwahr — wirkt . Die Mitte des Bildes nimmt
die Figur des Generals zu Pferde ein . Er zeigt nach dem zu
stürmenden Ort . Deckung hinter Gebüschen und in Gräben suchend ,
eilen seine Leute voran , während die feindlichen Geschosse zwischen
sie fallen und exploditen . Ringsum die Zeichen der Schlacht :
Ranch , brennende Gehöfte ec. ec. Merkwürdig — sogar unangenehm
— berühren die beiden Soldaten , bereit Unterkörper vom Rahmen
abgeschnitten wird unb bie vor dem krepirendcn feindlichen Geschoß
ihre Gesichter verbergen . Wenn bet Künstler denkt , damit dem

Deutsches Reich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Der Erbprinz von

Sachsen - Coburg ist gestern Nachmittag 4 Uhr in Martins brnnn
bei Meran gestorben . Erbprinz Alfred , Sohn des Herzogs
Alfred Ernst Albert , war am 15 . Oktober 1874 in London geboren ;
er ist also 24 Jahre alt geworden . Er war schon seit einiger Zeit
lungenleidend und kam vor wenigen Tagen schwer krank in Meran
an . Er war der einzige Sohn des Herzogs von Coburg ; das
herzogliche Ehepaar hat außer ihm nur Töchter , 4 an der Zahl ,
von denen 3 verheirathet find .

* Kerlin , 7 . Februar . Die Neuordnung des Fern sprech -
gebühren - Wesens ist dem Bundesrath zugegangen . In der¬
lei den ist darauf Bedacht genommen worden , eine gerechtere Vcr -
tbeilung der Gebühren herbeizuführen . Das Abonnements - System
ist beibehalten worden und innerhalb desselben sind Abstufungen
nach Maßgabe des Nutzens , den das Publikum , und der Äns -
toenbungen , bte die Postverwaltung hat , eingefiihrt . Daneben soll
aber denjenigen Theilnehmern , welchen die Abonnementsgebühr zu
hoch erschein !, der Anschluß gegen Zahlung von Einzelgebühren
gestattet fein . Für Neuanschlüsse an ein Fernsprechnetz soll fortan
eine Grundgebühr und eine Gesprächsgebühr erhoben werden . Das
Gesetz soll am 1 . April 1900 in Straft treten . Die Vorlage soll
bereits am Donnerstag auf die Tagesordnung der Plenarsitzung
des Bundesraths kommen .

Der Entwurf eines Telegraphen - Wegegesetzes ist , wie
die „ Krcuzzeittmg

" vernimmt , soweit fertig gestellt , daß er dem
Bundesrath in den nächsten Tagen zugestellt

"
werden kann . Als

äeitpunkt
des Inkrafttretens dieses Gesetzes ist , wie verlautet , der

nfaug nächsten Jahres in Aussicht genommen .
Im Reichsgesundheitsamt sind die

'
eingeladenen Sachverständigen

zur Besprechung über die Frage der Revision des Gesetzes , betreffend
den Verkehr mit Wein , zusamniengetreten .

* Caprivi . Wie schon gemeldet , ist gestern Vormittag Gras
Caprivi auf dem Gut Skyrcu bei Crossen gestorben , nachdem
er im öffentlichen Leben schon seit fast 5 Jahren todt war . Getreu
dem Willen seines Kriegsherrn hatte sich der brave General dazu
verstanden , der Nachfolger eines Bismarck zn werden ; das war
fein Fluch — , er mußte als zweiter Reichskanzler eine sehr be¬
scheidene Rolle , selbst bei noch größerer Begabung , spielen . Er
war Soldat , aber nicht Diplomat ; Gehorsam , aber nicht freies
geistiges Schaffen war seine Sache , und so ist er sang - und klanglos
von seinem Amt abgetreten , fang - und klanglos in die Gruft
gesunken , lieber seinen Lebensgang das Folgende : Graf Caprivi
würde demnächst das 68 . Lebensjahr vollendet haben ; er
war am 24 . Februar 1831 in Charlottenburg geboren .
Nach einer raschen militärischen Laufbahn , in der er die
drei Feldzüge mitmadjte und 1866 zum großen Generalstabe
versetzt worden war , hatte er im deutsch - französischen Kriege ,
namentlich an den Kämpfen um Metz und vor Orleans , als Chef
des Generalstabes des 10 . Anneecorps rühmlichen Antheil . Bald
daraus wurde er zum Obersten befördert , 1877 wurde er General¬
major , 1882 Generalleutnant und Divisionskommandeur in Metz .
Am 20 . März 1883 erfolgte seine Ernennung zum Chef der Admiralität ,
als welcher er sich durch sein « „Organisatorischen Bestimmungen für
die Marine " bleibende Verdienste um die deutsche Flotte erwarb .
Er verließ im Juli 1888 diese Stellung , um sie mit der des
koumiandirenden Generals des 10 . Armeecorps in Hannover zu ver¬
tauschen . Nach Bismarcks am 20 . März 1890 erfolgter Entlassung
übernahm er auf Befehl dcS Kaisers die Stellung eines Nachfolgers
de » großen Kanzlers , sowohl im Reich al » im preußischen Minister -
präftbinm . Als Kanzler schloß er alsbald am 1. Juli desselben
Jahres das Abkommen mit England , wodurch -bas Winland
unb das Protektorat über Sansibar an England kam , während
das Deutsche Reich Helgoland erhielt . Der Dreibund wurde 1891
verlängert . Dann fanden die Abschlüsse der Handelsverträge
mit Oesterreich - Ungarn , Italien , Belgien statt ; derjenige mit
Rußland erfolgte 1894 , nachdem General v . Caprivi schon
am 18 . Dezember 1891 wegen seiner erfolgreichen Vertretung
der Handelsabkoninien mit Oesterreich und Italien vom Kaiser in
den Grafenstand erhoben worden war . In Preußen vertrat Caprivi
1892 das Zedlitzsche Schulgesetz, nach dessen Fall er vom Miiuster -
präsidium zuriicktrat . Die von ihm 1893 vorgeschlagene Heeres -
vermehrung wurde erst nach einer Reichstagsauflösung bewilligt .
Seine Gegnerschaft zu Bismarck verschärfte sich bis zu der
öffentlichen Warnung vor Bismarck unb dem Briefe au den
Wiener Botschafter , dem befohlen wurde , einen Empfang Bismarcks
beim Kaiser von Oesterreich zu verhindern . Seit dein Abschluß
der Handelsverträge waren seine Beziehungen zu den Kon¬
servativen , ans deren Mitte sich der Bund der Laüdwirthe
bildete , sehr gespannte , und dementsprechend war auch seine Stellung
zu dem Grasen Botho v . Eulenburg , der als preußischer Minister¬
präsident sein Nachfolger geworden war . Streitigkeiten mit diesem
anläßlich einer vorbereiteten „Umsturzvorlage

" gaben den Anlaß
zu einem Entlassungsgesuch ; nach anfänglicher Ablehnung desselben
erfolgte bie plötzliche Genehmigung am 26 . Oktober 1894
unb gleichzeitig bie Entlassung des Grasen Eulenburg .
Seitdem hat Graf Caprivi ein völlig zurückgezogenes
Leben auf seinem Gute Skyren bei Crossen geführt . —
Caprivi litt schon seit längerer Zeit an Herz -Affektionen . Er war
erst seit drei Tagen bettlägerig . Vorgestern trat Lungen - Oedeni ein
und gestern Herzschlag . Der Tod wurde sofort dem Kaiser ae -
ineldet . Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachmittag 1 Uhr
in Skyren statt . Das Infanterie - Regiment Nr . 78 , dessen Chef
Graf Caprivi war , wird durch eine Deputation einen Kranz am
Sarge des verstorbenen niederlegen lassen .

* Lex Hein ? » . Der Bundesrath hat , wie mitgctheilt wurde ,
wiederum einer lox Heinze zugestimint , sodaß der Entwurf demnächst
an den Reichstag gelangen wird . Der Entwurf gleicht demjenigen
von 1892 bezüglich der Prostitution und dem Zuhälterthmn . Der

Sprudlers Ackermann Stammhalter bethätigte sich als Sprudel¬
jungfer — als Soubrette nämlich . Das Lied

"
war gut , der Vor -

trag gleichfalls . Das neue Spnidelquartett , bestehend aus den
Herren : Gerh a rd t , S chuh , Müll er unb Sliter , gefiel außer¬
ordentlich , ebenso das , was Sprudler Hühnecke vom Klima unb
vom ungestörten Betrieb fang .

Comitösprudler Fritz H
'
eitzecker warf in gutgereimten Versen

ein Häuflein Wahrheiten auf bte Häupter bet Sprudler und bas
„ Virrcchc " als Letzter hatte ebenfalls kein Blatt vor den Mund ge¬
nommen , trotz der Warnung Christians . Aber — mit einem Maul¬
korb erschien er . Was er äußer lokalen Anspiegelungen darbrachte,
darüber läßt sich nicht schreiben — , es war nicht für die Oeffent¬
lichkeit bestimmt . Das Uebrige wird man wahrscheinlich heute
Abend in der neuesten , Wäschbütt " lesen können .

Jetzt bleibt noch em Wörtchen zu sage » über die Ehrungen .
Ja , es wurden Viele geehrt gestern Abend —, schon daran konnte
man merken , hätte man es anders nicht gewußt , daß bet Sprudel -
fasching nun für heuet bald zu Grade geleitet werben sollte . Orden
erhielten die Spnidler : Flindt , Erkel , Spangenberg ,
Bossong , Wolff , Schreiner , Heß jun ., Cahn , Dähne ,
Schmidt und der Reichskanzler Rühl , letzterer den HauSorden
des Sprudels mit den drei Lilien in blauem Felde .

Doch auch sie seien nicht vergessen , die diese letzte diesjährig «
Sprudelsitzung durch das Zusammenschweißen von Liederüersen
verherrlichen halfen . Es find die Sprudler Schmidt , Wolff ,
Baer , Neumann und Heidecker , der sich einen neuen Scherz
geleistet hatte , ein „Neues zirkelschiagenbeS , mit beständig be¬
schleunigter Geschwindigkeit herumgedrehtes , nach eigener wunber -
barer Weise gesungenes Sprudellied " . Sie haben zum Theil
Anerkennenswerthes geleistet , das wohl das Abdrucken roerti ) wär «
— aber . Mau weiß ja , das Wörtchen „ aber " drückt viel au », unb
in unferm Fall will 's sagen : „ Die Liebet mußten wegen Platz¬
mangel zurückgestellt werden " .

Die Nachsitzung erfolgte im „ Rathskeller " — später sollen auch
noch etwelche Sprudler , denen es leid gethan , daß mm auf einmal
die Herrlichkeit für ein ganze » lange » Jahr ein Ende haben soll , zur
Damentour ins Kurhaus geschlüpft sein . Weiteres weiß man nicht zu
melden . Und damit Gott befohlen dis zum Jahr Neunzehnhunbert l 4
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Krrli » , 7 . Februar . Das „Berliner Tageblatt " meldet aus
London : Hier ist ein Streik der Droschkenkutscher aus -
gebrochen , da die Polizei nicht mehr gestatten will , daß die leeren
Droschken sich auf dem leeren Strand aufhalten . — Das „Kleine
Journal " meldet aus Petersburg : Der Kaiser besucht im
Frühjahr die von der Hungersnoth heimgcsuchten Provinzen . —
Der „ Lokal - Anzeiger

"
berichtet aus Hamburg : Der auf Station

Friedrichsruh am Bau des Mausoleums beschäftigte Maler Albert
Heins aus Hamburg wurde von einem Schnellzug überfahren und
getodtet .

Darmstadt , 7 . Februar . Der Großherzog hat infolge des
Ablebens des Bruders der Großherzogin , des Erbprinzen von
Sachsen - Coburg , sein Reiseziel geändert und ist nach München ab¬
gereist , von wo er mit dem Herzog von Sachsen - Coburg nach Meran
weiterreiste . Die Großherzogin hat sich nach Gotha begeben .

Krüssel , 7 . Februar . Die Regierung des Congostaates erklärt
die Meldung von der Einnahme Redjafs für unbegründet .

Paris , 6 . Februar . Bezüglich der Entscheidung der Revifions -
Komnnsuoi ! erklärte Ministerpräsident Dupuy auf eine Anfrage
die Regierung werde die Vertrauensfrage stellen und jedes
Amendement , das den Charakter des Gesetzes abzuändcrn bezwecke
ablchncn .

'

. Paris , 7 . Februar . Der Minister für die Kolonicen erhielt
em Telegramm , welches besagt , daß ein heftiger Wirbelwind
Madagaskar heimsuchtc . Tie neuen Gebäude der Residenz sind
emgestürzt . Die Verbindung zwischen der Küste und Tananarivo
ist unterbrochen . Der Materialschaden ist beträchtlich .

Manila , 6 . Februar . ( Reuter - Meldung .) Der am Sonntag
tattgehabte Kampf dehnte sich außerordentlich weit aus . Die

Schlachtordnungen der Amerikaner und Füipinos bildeten einen
Halbkreis im Umfang von 17 Meilen . Der erste Zusammenstoß
erfolgte 8 Uhr 4öMin . Abends und wurde dadurch veranlaßt , daß
die Posten bei Santa Masa auf die Filipinos Feuer gaben , welche trotz
wiederholter Warnungen die amerikanischen Limen überschritten ,m der offenbaren Absicht , die amerikanischen Feldwachen in ein
Gefecht zu verwickeln . Auf die ersten Schüsse folgte sofort Gewehr -

Modernen emZuaeständniß zu machen , so irrt er , möge er liebcr mit der
Farbe beginnen und die grauen Lufttöne mehr studiren . — Ein entzückend
fein gemaltes „ Stillleben " hatG . Kricheldorf ausgestellt : Stief -
mütlcrchcn , Reseda , Heliotrop , Käfer , Schmetterlinge , Salamander
und Schnecken — Alles das in einer staunenerregendcn Feinheit
der Ausführung , sodaß man versucht ist , die Einzelheiten noch mit
der Lupe zu untersuchen . Ist solche Ausführung auch mehr Kunst¬
stück als Kunst , so i,t sie bei einem Stillleben aus der Kleinwelt
die unser Fuß zertritt , angebracht , nicht aber bei anderen Sujets

'

Die Kunst der Malerei verlangt ein Unterdrücken des Details zu
Gunsten der Gesammtwirkung . Ebenso gut wie — bei guter Reqic -
führuna - der Regisseur den Darsteller einer Nebenrolle verhindern
wrrd , stch zu sehr m den Vordergrund zu stellen , ebenso übergeht
der Maler das Detail zu Gunsten des Hauptmomentes im Bilde ,
um den Blick des Beschauers . darauf chinzulenken . Ein großer
Fehler der Kunst von Mitte dieses Jahrhunderts und somit — mit
wenigen Ausnahmen — ihrer noch lebenden , nicht fortgeschrittenen
Vertreter — namentlich Landschafter - ist cs , daß sie das . Detail
wiedergeben , als sei es die Hauptsache , und so die Wirkung des
Bildes zerreißen . Daher ähneln sich die Kunstwerke dieser Maler
mit ihrer Atclier - Koinposition und Ausführung so, daß man ihre
Arbeiten — garnicht von den braunen , das lustige Grau ent¬
behrenden Tönen zu reden — unter Tausenden herauskcnnt ,
mögen sie nun Herbst , Frühling oder Sommer , Wald , Architektur
oder Figuren malen oder gemalt , haben , es ist immer dasselbe .
Der große Claude Monet gab seinen französischen Kunst -
genossen in dieser Beziehung Winke , welche nicht unbeachtet blieben
und welche erst einmal die Malerei Frankreichs tüchtig zusammen¬
rüttelten und in der Folge dann auch nenbelebend und umwandelnd’ die 70er Jahre stagnirende deutsche Malerei wirken .
Man vergleiche nur die beiden im „ Knustverein " nebeneinander -
gestellten , oben besprochenenBilder und man vergleiche Werke älterer
Maler mildem „Unterwegs

" betitelten Bild Karl HartmannS -
München , welches wir bereits besprochen und welches wir für das
beste der augenblicklich in den Kunstsälen ausgestellten Werke halten :
Hier braune unwahre Töne , kleinliche Ausführung des Neben¬
sächlichen — , dort luftige leichte Farbengebung und breite , sich auf
Die Hauptsache zuspitzende Behandlung — , ein Stück Natur gegen
ein „ Bild "

. — Die Büste Gustav Fieytaqs von Franz Bösse -
Berlm zeigt sich uns als charakteristisch aufgefaßt und anatomisch
vorzüglich durchaearbeitet . Wie in der Malerei , Schriftstellerei und
Musik , so zeiwk sich auch das Loslösen von der Tradition in der
Bildhaueren Neue Jdeeen entstehen und werden zur Ausführung
gebracht . Dies zeigt uns unzweifelhaft W r e t s chn e r s „ Grabstein
mit dem Bildniß Treltschkes "

. Früher kannte man nur das
Medaillon mit dem Reliefbildniß des Verstorbenen , mehr oder
weniger an große Thalerstücke erinnernd . Wretschner zeigt uns
das Brustbild des Verstorbenen halb herausgemeißelt , in einer Ver¬
tiefung des Sternes , wie im Sarg liegend , und zwar seine idealisirte
Todtenmaske in tadelloser Ausfiihrung . - lieber die in „Banqers
Kunstsalon

" neu ausgestellten Werke in nächster Besprechung . L . G .

m
* Brrschiedene Mittheilungen . Aus Berlin wird dem

„Reuen Wiener Tagblatt "
berichtet : „Der Eisen zahn

"
, der

zweite Theil der vom Kaiser bei Josef Lanff bestellten Hohen -
zollern - Tetralogie , hat dem Monarchen in einem bis aufs Kleinste
ausgearbetteten Entwurf vorgelegen . Das historische Schauspiel ,das rn allen Theilen die kaiserliche Zustimmung fand , hat als
Hauptfigur den Kurfürsten Friedrich II . und endet mit dem Sturz
der Rolandsäule . Die erste Ausführung findet im Mai in An¬
wesenheit des Kaisers am Wiesbadener Hoftheater statt .

Es wird die künstlerischen Kreise unserer Stadt gewiß inter -
essiren , daß unsere Frau Kammersängerin Luise Reuß - Belee
von Frau Cosima Wagner eingeladen ivorden ist , bei den dies -
jähngen Festspielen in Bayreuth die Partie der „Fricka " im
„ Rherngold " und in der „ Walküre "

zu übernehmen . Bei den letzten
dortigen Aufführungen des „ Ringes "

hatte die englische Sängerin
Frau Marie Brema diese Partie mit großem Erfolge gesungen .

Kommenden Samstag veranstaltet das Lehrer -Kollegium des
Beethoven - Konservatorium ( Friedrichstraße 48 ) seinen
dritten dieswinterlichen Kammermusik -Abend im Saale des „Taunus -
hotels . Das Programm wird sich ebenso reichhaltig wie interessant
gestalten und demnächst bekannt gegeben werden .
« In Wien starb der beliebte und geachtete Theater - Direktor
Z,antsch früher Direktor des Königsberger Stadttheaters und
Mitglied der Memmaer , auch einige Jahre Direktor des Stadt -
tzeaters zu Halle a . d . S .

feuer auf der ganzen Linie der Filipinos auf der Nordseste des
Pasig - Flusses . Die amerikanischen Vorposten wurden für einen
Augenblick zurückgeworfen , bis Verstärkungen ankamen . Der
Vorstoß toiirbe um 10 Uhr wieder aufgenommen . Die Filipinos
zogen sich auf die drei Punkte Cal Oocan , Santa Masst
und Gelingatam zusammen und unterhielten für einige
stunden Schützenfeuer von wechselnder Stärke . Um Mittefi
nacht schwieg das Feuer bis gegen 4 Uhr , alsdann wurde es wieder
auf der ganzen Linie der Filipinos eröffnet . Die Amerikaner
antworteten mit entern kräftigen Schützenfeuer , das etwa 20 Minuten
andauerte , worauf eine zweite Pause eintrat , die bis Tagesanbmch
wahrte . Hierauf machten die Amerikaner gegen 10 Uhr einen HauvE
angriff , wobei sie die Gegner völlig umfliigelten .

pem - Norir , 7 . Februar . Rach einem Telegramm aus Manila
werden die Verluste der Filipinos auf 4000 ( ? d . R .) geschätzt
Von den amerikanischen Truppen haben 13,000 am Gefecht theil ?
genommen , von den Filipinos 20,000 . Besonders schwere Verluste
erlitten die Eingeborenen im Norden der Stadt und durch die
Geschütze der auf der Höhe von Malate befindlichen Kriegsschiffe .

Depeschenbüreau Herold .
Krrlirr , 7 . Februar . Der Kaiser hat gestern alsbald nach

Empfang der Nachricht vom Tode des Grafen Caprivi in einer
Depesche au den General v . Müller , einen Neffen des Verstorbenen ,
seiner Antheilnahnie an dem Verlust lebhaften Ausdruck gegeben

'

lieber die letzten Lebenstage des früheren Reichskanzlers wird noch
gemeldet : Seit Dreivierteljahren schon war es der nächsten Um¬
gebung des Grafen bekannt , daß der Zustand desselben eine Plötz¬
liche Wendung voraussehen ließ . Auch Caprivi selber war davon
genau unterrichtet . Er verbot aber seiner Umgebung auf das
Strengste , hierüber etivas in die Oeffeutlichkeit zu bringen . Der
Wiesbadener Kurdirektor v . Ebmeyer , der frühere Adjutant
Caprivis , begiebt sich zur Beerdigung nach Skyren . — Die Post -
vorlage , deren wichtigster Inhalt bereits bekannt ist , ist gestern
dem Reichstag zugegaugen .

Kortin , 7 Februar . Ein Mordanschlag auf ihren
Gelie .bren , den Ingenieur Wolter , verübte gestern die un¬
verehelichte Arbeiterin Emma Dally , indem sie zwei Revolverschüsse
auf ihn abfeuerte . Er trug schwere Verletzungen davon . Die
Thatertn wurde verhaftet .

Darmstadt,7 . Februar . Das Großherzogspaar istnach
Egyp ten abaerelst . Untenvegs wird es die Kronprinzessin Rudolf
auf Schloß Miramare besuchen .

. . . Coburg , 7 , Februar . Die Beisetzung des Erbprinzen
tindet hier start . Die herzogliche Familie ist gestern nach Meran
abgereist . — Dre Nachricht vom Tode des Erbprinzen Alfred
bat hier fehr überrascht , da man wohl von einer schweren Er¬
krankung wußte , aber keine Ahnung hatte , daß die Katastrophe so
nahe bevorstehe .

Krün » , 7 . Februar . In einer Flachsbrecherei in Neustädte !
brach Feuer aus , wobei ein Arbeiter verbrannte und fünf
Personen lebensgefährlich verletzt wurden .

Kndnpost , 7 . Februar . Der hiesige Student der technischen
Hochschule Bela Schäfer hat « ne Vorrichtung konstruirt
welche es ermöglicht , das Vorhandensein eines Schiffes auf dem
Meere , sowie auch dessen Kurs in einer Entfernung von 10 bis
12 Kilometer festzustellen .

Kridapost , 7 . Februar . Anläßlich des gestern hier statt -
aefundenen Begrabmsfes des Honved -Generals Gelich gab eine
Batterie des Corps - Artillerie - RegimentS Nr . 12 auf der Geiierals -
wlese einen Trauersalut ab . Ein Geschütz war aus Versehen scharf
geladen . Durch den schuy wurde ein Hans amChristinenring arg
beschädigt . Die Untersuchung ist eingeleitet .

ipai ' to , 7 . Februar . . Die Verwerfung der Rcvisiousgesetz -
Rovelle ditrch die Kanuuer - Komutission wirkte umso überraschender ,
als die Regierung noch wenige Stunden vorher ihres Erfolges in
der Kommission sicher zu sein glaubte . Was die Kommission gegen
die Vorlage entnahm , war vornehmlich der Wunsch , Beaurepaire
zu zeigen , daß seinen Anklagen gegen die Strafkammer kein Werth
beiznmeffen fei . Die Minister beriechen gestern Abend über die
Haltung , welche sie in der Plenarsitzung der Kammer einnehmen
wollen . Die zwei Mitglieder der Kommission , welche für die
Regierungsvorlage gestimmt haben , sind Cruppi und Berthet .
Ersterer war als General - Advokat ein Kollege Beaurepaires . Die
Verwerfung der Regierungsvorlage durch den Kammerausschuß be¬
deutet eine schwere Niederlage der Nevisiousgegner .
Der Rücktritt des Kabinetts erscheint zweifellos ;
da Dupuy trotz der Ablehniing der Kommission auf seinem An¬
träge besteht , ist eine Spaltmtg zwischen den Gemäßigten sicher .
Die Gruppe Ribot - Varthou wird mit den Sozialisten und
Radikalen gegen den Antrag stimmen und eine Krisis herauf -
zubeschwören suchen .

London , 7 . Februar . „ Daily MaMmeldet aus Peking :
^ eder Versuch die Rebellen zurückznschlagen , ist mißlungen .Die Aufständischen haben gegenwärtig eine Landstrecke von
2800 Ouadratmeileit besetzt .

Washington,7 . Februar . Der spanisch - amerikanische Friedens -
Vertrag ist gestern vom Senat angenommen worden .

Trier , 7 . Februar . Die Wittwe Huricelli , die Besitzerin
der größten Moselweingüter , ist gestern plötzlich während eines
Besuches beim Bischof Dr . Ko nun an einem Schlaganfall gestorben .

Airs Stadt und Land .

Wiesbaden , 7 . Februar .

M^ -^ ^ rsonak - Nqchrichten . Es haben erhalten den RothenAdler - Orden zweiter KlassemttEichenlaub : v . Sothen , General -
major z. D . zu Hannover , zuletzt Oberst und Kommandeur des
V Nassauischen Infanterie - Regiments Nr . 87 ; den Stern zum
stoniglichen Kronen - Orden zweiter Klaffe Sichart v . Sicharts -
V ’ er ) ' Generalmajorz . D . zu Hannover , zuletzt Komman¬
dant vonMamz ; Sichart v . Sichartshoff ( Robert ) , General¬
major z. D . zu Berltn , zuletzt Kommandant von Mainz .

o . Se . Grcellrnz Herr Gberprästdent Graf o . Zedlitz
ist heute Vormittag , von Cassel kommend , um 11 Uhr 7 Mn . mit
der Taunusbahn hier eingetroffen und wurde auf dem Bahnhof
von dem Herrn Regierungspräsidenten Dr . Wentzel empfangen
und nach seinem Absteigequartter , dem Hotel „Zum Adler "

, geleitet .
Gegen 12 ' / , Uhr traf der Herr Oberpräsident im Negierungsgebäude
ein , ließ sich in dem großen Sitzungssaale durch den Herrn
Regierungspräsidenten die Mitglieder des Regierungskollegiums
vorstellen und machte dann mehrere Besuche .

— Kurhaus . Indem wir nochmals auf den morgen , Mittwoch ,Abends .8 Uhr , tut großen .Saale des Kurhauses stattfindenden
humortsttschen Unterhaltungs - Abend mit dem einzig in
feiner Art dastehenden Humansten Herrn Hermann Förtsch auf -
merk am machen , bemerken wir , daß nur dieses einmalige Auftretendes Künstlers in Aussicht steht , und daher kein Freund des feinen
Humors es versäumen sollte , der Veranstaltung anzuwohnen welche
K de " niedrigen Eintrittspreisen von 1 Mk . für numerirte und

Pf - jur mchtnumerirte Platze zugänglich ist . Herr Förtsch , der
bekanntlich auch tn bet Kunst des Pfeifens seines Gleichen sucht , hat die
beliebtesten und wirksamsten Nummern seines Repertoires in das Pro -
?irnmmaufgenommeit,u . A . auchaufoielseitlgen Wunsch seine unverwüst¬
liche „ Theater - Mutter " und die „ Signora Trebella "

, beides Rollen
m Frauenkostum Der treffliche Pianist Herr Adolf Nack aus
Stuttgart wird die Begleitung der Solo -Nummern ausführen .
Außerdem wirkt der hiesige . Musikverein " mit , dessen Leiter , Herr
HA ' N/eister , ein äußerst originelles Programm aufgestellt hat , das
fast durchweg nut im Kurhause noch nicht gehörten heiteren Nummern
ausgestattet ist . Jedenfalls findet dieser Abend einen recht zahl¬
reichen Besuch .

' 3

h % Mit dem Schwank „ Ein edler Pole "
von Paul Hirschberger ( Curt Paul ) hat das Residenz -Theater
wttderum nach den glanzenden Erfolgen ( volle Häuser , ein ani -
mittes Publikuin , Beifallsspenden ) em Zugstück gewonnen . Der
Überaus luftige Schwank geht am Donnerstaq bereits zum 3 Mal
m Dcene . Mittwoch erfolgt die 18 Aufführung von „ Fuhrmamr
Henschel , welches Werk wohl al » der bedeutendste Erfolg in der
Sanon zu verzeichnen ist . Neu einftubirt geht Franz v Schön -
wans Schwank „ Sodom und Gomorrha " Ende dieser Woche inSeenc . ’

. — Ländchosl - asii ». Heute Abend findet im „Rothen Hans "
eine Sitzung der Lokal - Kommission für die Ländchesbahn statt In
derselben wird Bericht erstattet über die Unterredung mit dem
Herrn Regierungs - Präsidenten , über die Versammlung in Wallau
und über die Besprechung mit der Direktion der Darmstädter Bank .

— Gio - Maokenfess . Vielfachen Wünschen entsprechend ,
veranstaltet der „ Wiesbadener Eisklub " am Freitag Abend auf
feinem gut erleuchteten Sport - Eisplatz ein Maskenfest bei Militär -
Ronjert , bengalischer Beleuchtung und Feuerwerk . Entree , auch für

Briefkasten .
(Anfragen können nur dann berücksichtigtwerden, wenn denselben die letzteSlbonnements -Quirtung beiliegt.)

r311 schoben uns : „ In Folge einer Stammtisch -Unter -
haltnng über hiesige Vorkommnisse wäre es für mich von Interesse ,
zu erfahren , ob cs nach den Bestimmungen des Strafgesetzbuchs
strafbar fern wird , wenn einem Geistlichen , der über den Lebens¬
wandel eines Verstorbenen am offenen Grabe in wenig christlicher
Weife losdonnert , von einem Angehörigen oder Freunde des Ver -
torbenen tn höflicher , aber bestimmter Form erklärt wird , daß auf
eine weiteren Ansführungeu und Amtshandlungen verzichtet werde
md er sich vom Grabe entfernen möge ." In

'
einer wichen Anf¬

orderung wäre unferes Erachtens eine strafbare Handlung kaum zu
mden Das Strafgesetzbuch sagt u . A . in § 166 : „ . . . wer tn

einer Kirche ober in einem anderen zu religiösen Versamm -
lunaen bestimmten Orte beschimpfenden Unfug verübt , wird mit
Gefangniß bis zu 3 Jahren bestraft ." Ferner in § 167 :
„ . . . wer tn einer Kirche oder in einem anderen zu religiösen Ver -
ammlungen bestimmten Orte durch Erregung von Lärm ober Un¬

ordnung den Gottesdienst oder einzelne gottesdienstliche Ver -
rtchtitngen einer im Staate bestehenden Religionsgesellschaft vor -
atzlich verhindert oder stört , wird mit Gefänguiß bis zil 3 Jahren
' eftrast . Selbst wenn man bett von Ihnen angeführten Fall unter

die vorstehenden Bestimmungen des Strafgesetzbüches rechnen wollte
was aber unserer Meinung nach nicht zu geschehen hat , so würde
doch eine „ höfliche aber bestimmte "

Aufforderung an den Geistlichen
«rn Sinne Ihrer vorstehenden Anfrage nicht als „beschimpfender
Unfug oder „ vorlatzliche Verhinderung ober Störung " aufgefaßt
tocroen tonnen . Im Uebrigen empfiehlt sich wohl besonders fut
eben alailbigen Chrlstenmenschen , also in erster Linie für bett

Geistlichen das Wort der Schrift : „ Richtet nicht, auf daß Ihr
nicht gerechtet werdet !"

Nichtschlittschuhläufer , 1 Mk . Beginn 67 » Uhr . Hoffen wir , daß
sich diese Veranstaltung beim Publikum nicht nur einer regen Be¬
theiligung erfreut , sondern auch , daß die Mannigfaltigkeit der ge¬
wählten Kostüme dem Feste , zu welchem bereits eine große Anzahl
Damen und Herren ihre Betheiligung zugesagt haben , den beab -
fichtigteti Charakter verleihen wird .

— Notks - Vorlclung . Am nächsten Mittwoch , Abends
8 ' / - Uhr , setzt Herr Professor Schmidt im Saale der Ober¬
realschule , Oramenstraße 7 , seine Volksvorlesungen „Ueber dasLicht "
fort . Es sollen die Farbenzerstreuung des Lichtes in der Natur
( Regenbogen ) , die Achromaste , und die wichtigsten optischen In¬
strumente besprochen werden . Zum zahlreichen Besuch ei diese
Vorlesung empfohlen ; der Eintritt ist fitr Männerund Frauenfrei .
. Ti ) KssNtrsak . Anläßlich des am Rosenmontag ,den 13 . Februar in Mainz stattfindenden Karnevalzugswerden zur Bewalliguua des zu erwartenden starken Perfouen -
verkehrs zwischen Wtesbade .l und Kastel außer den fahrplanmäßigen
Zügen , die eine entsprechende Verstärkung erhalten , eine Anzahl
Sonderzuge gefahren . Näheres darüber demnächst im Anzeigentheil .

o Die ftnfferfrljbt , welche im vorigen Jahre rwifcken dem
„Verein selbständiger Kaufleute "

dahier und der Firma August
Engel dahier über den von der letzteren in den Handel gebrachten
sogeiiannten Siroceo - Kaffee , bezw . die Anpreisung desselben ,ftattfaud , hat auf beiden selten zu Klagen aus dem Gesetze über
den unlauteren Wettbewerb geführt . Die Leser des „Tagblatt "
werden sich noen der damaligen Veröffentlichungen beider Meile
erinnern , di - eine Seite konnie ihr Produkt nicht genug loben
utto die andere kouine es nicht genug fabeln . Auf diese gegen¬
seitigen Vorwürfe des unlauteren Wettbewerbs stützen sich die bei
der Kammer für Handelssachen des Kgl . Landgerichts dahier er -
lwbenen Klagen . Nach wiederholten Terminen gelang es heute dem
Gericht , zwischen den beiden Gegnern einen Vergleich zu Stande
zu bringen , wonach beide erklären , sich fortan in ihren Pnblikasionen
Aeußerungen und Urtheilen über die Qualität des vou der auderen
Sette , tu den Handel gebrachten Kaffees und die Brennart desselben ,
insbesondere auch aller Herabsetzungen zu enthalten . Die Anwälte
beider Thetle behielten , ich eine Frist von 14 Tagen zur Erklärung
über Annahme oder Ablehnung des Vergleichs vor .

— Sommorkleidung fitr dir Postbeamten . Nach gestern
im Reichstag abgegebenen Erklärungen des Staatssekretärs
v . PodbielSki wird ein lang gehegter Wunsch demnächst zur
Ausführung kommen , da der Kaiser die Einführung einer Somnrer -
kleidung für die Postbeamten nunmehr genehmigt hat .

Kisstgr Gegner waren in der Nacht zum Montag zwei
Gflste ei ^ xA hiesigen Cafes , der Unternehmer eines größeren
Etablissements rn der Nerothalgegeud und ein „Artist " desselben ,geworden . Aus , Meinungsverschiedenheiten entspann sich eine
verttable Balgerei , in deren Verlauf die Streitenden einen solch '
ausgiebigen Gebrauch von ihren stark entwickelten Kauwerkzeugen
machten , daß sie die damit verursachten Bißwunden noch in fclbiger
- -

t sich verbinden lassen mußten , und zwar der Entrepreneur
im stadtisißen Krankenhause , der weniger „blessirte "

Künstler in
« ner Apotheke . Dre beiden Kampfhähne hatten sich „bis auf die
Knochen zerfleischt . Dieselben scheinen als Zahuathleteii noch eine
Zukunft zu haben .

— Pat - ntamtlichcr Kchntz unter Nr . 109,624 wurde dem
Herrn Hoftapezirer Helur . Sperling dahier ertheilt auf „Motten -
tobtunas - Apparat , dreitheiliger , mit umdrehbarem Obertheil .

"
Durch diese Neuerung wird an dem ebenfalls von Herrn Heinr .
sperlmg erfiindenen und gesetzlich geschützteil , unter Nr . 73,478 ein¬
getragenen , „durch luftdicht verbundene und auswechselbare Zwischen¬
stücke vergrößerter Motteiltödtnugs - Apparat " eine Namn - Vkr -
mniberutig big zu ' / « des Apparates erzielt , ohne daß es hierzudes Hlnzufugens irgend eines weiteren Gegenstandes oder Vor -
nchtung bedarf . Bezweckt wird dadurch eine schnellere und ver¬
einfachte Vermchtung alles Ungeziefers , als Motten , Wanzen , Holz¬würmer , Milben ec. aus allen nur erdenklichen Gegenständen .Ser Apparat findet auch zur Desinfektion von Kleidern , Wäsche ,Betten 2c. wirksamste Verwendung .

... . NeehiingnißvoU wurde am Sonntag für einen schonalteren Herrn aus Wiesbaden das Schlittschuhlaufen auf dem
Weiher , m Grotzherzoglichen Park zu Biebrich . Der Manu fiel so
unglücklich , daß et em Bem brach . Nachdem ihm die erste Hülfe

iraben gebradjt
” wurde er in der Straßenbahn nach Wies -

— Dänen - Answeifiing . Das neueste Amtsblatt enthält
eine Bekanntmachung des Regierungspräsidenten in Wiesbaden
wonach dem dänischen Staatsangehörigen Korkschneider Hans Peter
Madsen der Aufenthalt im Gebiete des preußischen Staates
untersagt werden ist . Der 31 Jahre alte Madsen ist seit etwa17 Jahren tn Frankfurt a . M . ansässig , er soll seine Muttersprache
fast ganz verlernt haben . Das amtliche Signalement selbst ver -
zeichuet : Sprache deutsch . Die Answeisungspotitik erstreckt sich alsoweit über den Rayon des Herrn v . Köller hinaus .

Auf die morgen Abend 8V , Uhr im
Hotel Niehler , Dtuhlgasse 3 , ftnttfrnben .be Generalversammlung des
„ Vereins zum Schutze gegen schädliches Kreditgeben "
sn auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht . Näheres durch die
Anzeige in vorliegendem Blatte .

* Wirst - liden , 7 Februar . Der Kranken - und Sterbekasse
iu ^ l!stadt ( E . H ) ist die Bescheinigung ertheilt worden , daß sie ,vorbehaltlich der Hohe des Krankengeldes , den Anforderungen des
§ 75 des Krankenversicherungs - Gesetzes genügt .

△ Mainz , 7 . Februar . Rheinpegel : In 10 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 12 cm am gestrigen Vormittag .



671Musikalienhandlungen .

Unterrichts - Fächer : Violine , Clavier ,
Violoncell , Theorie , Ensemblespiel , Kammer¬
musik , Orchesterspiel etc . etc .

Honorar : 30 — 60 Mark dritteljährlich .
Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte .

Prospecte durch den Director und in den

Neues Musik - Institut
,

Wiesbadener Geigen - Schule

( Methode Professor Joachim ) .

Direetor : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .
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Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , für jede * AuÄe pn . - end , sind wieder

eingeirolfen . Ansehen und Probiren kostet nickt * . Umtausch bere . twill . gef . 4o9

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kireligasse 48 . Telephon 309 .

Concurs » Ausverkauf .

Um mit den zur Concursmasse Holliugshaus *

2 . EllenbogeMgasse 2 , nahe am Markt ,

gehörigen

Schuhwaaren jeder Art
so schnell wie möglich zu räumen , werden dieselben von jetzt ab zu sehr billigen Taxpieisen

ausverkauft . Sämmtliche Schuhwaaren sind vorwiegend „ Eignes Fabrikat *6 Md

„ Goodyear Welt *6. ___ _ '

MHf — Bekannt als die Besten .

Der Ausverkauf findet nur kurze Zeit gegen Baarzahlung statt .

Der Concursverwaltor .

Dr . Hasselbaeh , Rechtsanwalt .

* * Theater . » c
c

Programm der besonderen Veranstaltungen für

Fastnacht 1899 .

Samstag ,
11 . Februar : .

III
.

Grosser Maskenball
( 5 Preise ) .

Alles Nähere (wie sonst ) durch
'

Plakate etc .

Vibrationstherapie ,

eine neue Erfindung auf dem Gebiete der Heilkunde
,

wirkt geradezu Wunder ! bei allen Haut -
, Blut -

,
Frauenkrankheiten ,

Gicht ,
Ischias

und jedem StlieUIiiatisIMMS , sowie bei allen Folgen der IllflueilZU und QllPCk »

silberkuren , Verdauungsstörungen , Nerven -
,

Leber -
, Blasen - und Nierenleiden etc .

Fastnacht - Sonntag ,
12 . Fehr .

( nach der Vorstellung , 10 Uhr ) :

■V . Grosses

carnevalistisches Concert
und Tanz

(Eintritt Mk . 0,50 , für die Theaterbesucher frei ) .

Fastnacht - Montag :

IV . und letzter

Grosser
4 Preise .

Fastnacht - Dienstag :

Vorstellung und grosse

populäre Redoute
( wie im vorigen Jahre ) .

Theaterbillets berechtigen zurTheilnahme an derRedoute .

Eintritt zur Redoute : Mk . 1 . — .

Festliche Decari rung
bei sämmtliehen Veranstaltungen von

Samstag bis inel . Dienstag .

UMMUl
'

MWttlllV .

Donnerstag , den 9 . d . Abds .
punkt 9 Uhr , findet im Clublokal

„ Krokodil66 der Vortrag des Herrn
? Dr . Kurz über „ Hoderne Bleistift -

Fabrikation66 statt . Unsere Mitglieder ,
Gäste u . Damen sind höfl . eingeladen . F371

Schmalz ,

garantirt rein , per Pfd . 42 Pf . , bei 10 Pfd . 40 Pf
Georg See , Römerberg 2/4 .

Tischdecken von 3 bis 40 Mark ,
Bettdecken „ 4 „ 25 „
Keisedecken „ 10 , 30 ,
Piquedecken , 4 , 20 „
Steppdecken 8 , 25 „
Divandecken 10 Mark das Stück

bis zu den feinsten empfehlen
F , & F . Suth , Wiesbaden , Friedrichstr . 8 u . 10 . 15150

Wiesbaden , Friedrichstrasse 33 .

_____________ Telephon 636 .

Physikalisches Institut .

Dir . : Jüngling .

Grösste Auswahl gediegener

Möbel
( Stuttgarter Fabrikat ) .

Eigenes Atelier für
Polstermöbel n . Derorationen ,

Specialabtheil . f . Teppiche , Gardinen ,
Bettwaaren .

< '
.
' 2 V

Gustav Schupp Kachff .

( Hugo Menke ) ,
Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Sehenswerthe Ausstellung completer

Musterzimmer
in den verschiedensten Styl - u . Holzarten .

1056

Eier ! Täglich f . Eier ,
garantirt f „ m . Stempel . Hühucrhof W . Kölsch , Vereinr -

12 . Bestelluiiae » nimmt entaeqen Bauer , Telephon 755 .

GrHteAmiihl am Dtze !
Circa

200 Schinken
( 4 bis 8 Pfd . schwer , pro Pfd . 57 Pf . ) vorräthig . Mit

obigem Vorrath bin ich in der Lage , jedem Wunsche
meiner werthen Abnehmer dienen zu können . Die

Schinken find gut geräuchert , mild gesalzen , von vor¬

züglichem Geschmack und empfehle dieselben daher als

sehr vortheilyaft für jede Haushaltung .

Mfle Wkmi - MWiMer
vom Block 98 Pf . pro Pfd . r

FkiHe MWi - WIMcr
( aus pastcurifirtem Rahm )

mp in ganzen und halben Pfund - Packungen
pro Pfd . 1 . 10 Mk .

GlllMiN reines SAkM - MWal ?
pro Pfund 45 Pf . , bei 5 Pfd . 42 Pf .

Sämmtliche Colonialwaaren
in bester Qualität zu biNigsteu Preisen .

E . Knappstem »

Deichshallen -

Theater .

Heute Abend 8 Uhr :

Die bekannt erstclassigen

Specialitäten .

Neu dazu :

Robert Äickel , Gesangshumorist .

Näheres die Plakate .

Kalk - Eier
,

beste bayr . Waare , so lange noch Vorraih reicht , per
100 St . 4 . 50 Mk . bei

Jos . Welkanier5
Telephon 204 . Marktstraße 8 .

Vorletzte Wochen «
des Ausverkaufs in

Danieii - o .
Kinder - Mäntel

für Winter und Frühjahr .

Der Verkauf findet zu jedem irgendwie annehm¬

baren Preise statt .

Auf eine hübsche Auswahl schwarzer

Frühjahrs - Capes
in Wolle , Seide und Sammt , sowie auf

Frühjahrs - Kinder - Jäckchen
mache besonders aufmerksam .

Die Versteigerung
der noch übrig bleibenden Confections findet im Laufe

der nächsten Woche statt . 1733

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 .
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ConfuciuS .

( 25 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

* Ein bedeutender Mensch erröthet furchtsam bei dem
Gedanken , der Hall seiner Worte könne lauter sein als

X der Ruhm seiner Thaten .

Rheinlandstöchter .

Roman von tz . Vieöig .

„ Osten, " — er fühlte Röntheims Hand auf seinem
Arm und schrak fast zusammen — „ Osten , morgen — nein ,
Abend noch Ehrengericht anzeigen — fordere ihn in meinem
Namen — den — den — " Der Wüthende schnappte nach

W Lust .
U Allgemeiner Tumult , Rathschläge jeglicher Art , man

g drängte sich um den Löwen des Tages ; nur Kalbshorn
schlich zur Thür hinaus . In der Gaderobe Niemand mehr .
Er lief hinter Xylander drein . An der Schiffbrücke erreichte
er ihn . Es war dunkel , der Schnee fiel dicht und legte
sich wie ein Pelz auf Schultern und Mützen der Offiziere .

„ Mauder, "
sagte Kalbshorn und stimmte den Ton auf

das gedämpft Düstre unheilvoller Prophezeiungen — „ Sie
werden sich schlagen müssen , es kommt zum Duell ; darf ich
mich Ihnen anbieten ? " Er fühlte sich vollständig als auf¬
opfernder Freund uud Vertrauter . „ Rechnen Sie auf mich ,
ganz der Ihre ! "

„ Wie — was meinen Sie ? "
Wander war in tiefen

Gedanken gegangen , jetzt fuhr er auf .
Der Arme ! Mitleidig sah ihn Kalbshorn von der Seite

an — sobald zu scheiden von der schönen freundlichen Ge¬
wohnheit des Daseins und Wirkens ! — er drückte ihm die
Hand : „ Du hast als Held gethan ! Der Muth ist

' s , der
den Ritter ehret , Du hast den kühnen Geist bewähret ! Ver¬
ehrter Freund , gestatten Sie , daß ich Ihnen meine Be¬
wunderung ausspreche ; Sie haben sich in einer Weise be¬
nommen — alle Achtung ! Verfügen Sie ganz über mich .
Sollten Sie Bestimmungen im Fall ihres Todes treffen
wollen , seien Sie versichert " — er drückte ihm wieder die

■ Hand — wirkungsvolle Pause —

„ Ihre Familie findet an mir einen treuen Berather ,
Ihre Kinder , Ihre Frau Gemahlin !"

„
Das war ' s ! Wander zuckte zusammen — o Gott , was

würde Elisabeth sagen ? ! — Kein Gedanke war zu ihr ge¬
flogen . Er stöhnte und scheuchte mit der Hand durch die
Luft , als wolle er ein Bild verjagen , das immer und immer

- wieder sich vor ihn drängte — da stand es im Schnee der
Brücke --- -- ---------

„ Es ist hart " — er legte die Hand auf den Arm des
neben ihm Schreitenden — „ kein Blut wird die Flecken
vom Namen jenes armen Mädchens wcgwaschen . Schmach
über eine Welt , in der die Ehre schutzlos jedem Hauch des
Verleumders preisgegeben ist ! " Er schluckte ein paar Mal ,
als ob er etwas Widriges hinunterwürge — „ Schweigen
wir lieber davon ! Wir leben ja bloß in Einbildungen ,
bilden wir uns ein , es sei so in der Ordnung . Nur daß
kein Blut , weder seins noch meins , den Makel von ihr
nimmt , das ist furchtbar ! " Er drückte die Augen für einen
Moment zu , ein schmerzlicher Ausdruck glitt über sein Gesicht .

„ Ja , im Gegentheil " — Kalbshorn zog die Brauen in
die Höh ' — „ man wird noch sagen . Sie hätten ein ganz
besonderes Interesse für Fräulein Dallmer . "

- „ 3d ) ? ! e
Glühend schoß es Wander über die Stirn ;

die Schneeflocken stachen ihn wie spitzige Nadeln .
■
'

, „ Gefährlich ist
' s , den Leu zu wecken , verderblich ist des

Tigers Zahn , jedoch der Schrecklichste der Schrecken , das ist
der Mensch in seinem Wahn ! — Paßt wirklich ausgezeichnet
hierher - Wahn ! — Wahn ! — Sie sollen sehen , lieber

L Freund , ja , ja , man wird schon so sagen ! Aber hören Sie ,
Wander , sind Sie wirklich ganz von Fräulein Dallmers
Unschuld überzeugt , oder thun Sie nur so ? "

„ Meine Hand lege ich dafür ins Feuer . Würde ichL
wich sonst schießen ? Meine Ehre ist beleidigt in der an¬
gegriffenen Ehre einer reinen Seele . Und nun guten Abend I
Haben Sie die Güte , mit den Herren das Weitere zu be -

r sprechen ; ich danke Ihnen im Voraus .
"

„ Morgen mit dem Frühesten bin ich bei Ihnen ! " Kalbs¬
horn war Feuer und Flamme , er sprudelte vor Eifer : |

„ Ganz zeitig , ja ja , ganz zeitig — rechnen Sie auf mich ,
werde Alles in Gang bringen — unentwegt der Ihre ,
der Ihre ! "

XII .
Langsam fallen die Schneeflocken . Wie sie wirbeln , wie

sie sinken ! Weiß und duftig kommen sie herab , ahnungslos
ihres Geschicks — nun liegen sie unten im Koth . Sie sind
vergangen .

Auf deui Stuhl am Fenster , im Zimmer zu ebener Erde ,
kniet Neida Dallmer , drückt das Gesicht an die Scheiben
und starrt auf die schmutzige Chaussee . Nebel draußen ,
trostloses Novcmberlicht ; an den schwarzen Aestcn der Bäume
klammern sich die Flocken fest , die Büsche im Vorgarten
hängen tief nieder . Kein Fußtritt , kein Wagciigerasscl .

Unter dem glühenden Hauch aus Neldas Mund liefen
die Scheiben an , sie konnte nicht mehr hiuaussehen ; oder
war es der Flor , der ihr vor den Augen hing ? Schwer
rutschte sie vom Stuhl , stand einen Augenblick mit krummem
Rücken und hängenden Armen , dann sank sie auf dem Sitz
in sich zusammen . Die Näharbeit lag am Boden , die Garn¬
rolle untem Sopha , die Schecre in die Diele gespießt . Sie
war allein . Der Vater auf der Regierung , die Mutter mit
der Magd zur Stadt gegangen ; man machte da gleich Ein¬
käufe für die ganze Woche .

Scheu sah sie sich um — Niemand ! Mit zitternden
Fingern fuhr sie in die Tasche — ein Papier knisterte ,
nun hielt sie

' s in den Händen , ein kleines dünnes Brief¬
blatt ! Sie weinte . Unaufhaltsam rannen ihre Thränen
auf die halbverlöschtcn Schriftzüge ; es that nichts , sie kannte
sie auswendig .

Wie oft schon gelesen ! Ach Gott , seitdem sie im Sommer
den Brief empfangen , schon viele , viele hundert Mal ; des
Abends beim Schlafengehen , des Morgens beim Aufstehen ,
am Tag , wenn sie allein war ! Ihre Blicke bohrten sich
immer wieder in die Schriftzüge , da standen sie schwarz
auf weiß — irrte sie sich denn nicht ? ! War ' s möglich ,
wirklich wahr — er , dem sie am Halse gehangen , den sie
geliebt mit der ganzen Kraft ihrer Seele , von

'
dem — oh ,

sie mußte aufstöhnend das Gesicht verbergen — sie sich
wieder geliebt glaubte , er schrieb ihr das — ?

Jener Abschiedsabend in Ramers Wohnung war noch
nicht das Schlimmste gewesen ; der Schlag war zu plötzlich
gekommen , sie hatte die volle Wucht nicht empfunden vor
lauter Betäubung . Gleich einer Nachtwandelnden war sie
die ersten Tage darnach ins Bienenhornthälchen geschlichen ,
wo sie oft mit ihm gewandert ; dort saß sie allein auf dem
Stein am Bach , stierte vor sich nieder und sagte sich mit
krankhafter Zähigkeit vor : „ Es kann nicht fein , es darf
nicht sein — nein , es kann , es kann nicht fein ! Er liebt
Dich doch . Wach auf , Nelda , Du träumst ! Er muß Dich
lieben . Du liebst ihn ja so sehr !"

Inbrünstig blickte sie zum Himmel empor mit übergroßen ,
heißen Augen — Gott mußte ein Wunder thun , er mußte !
Ihre erregten Nerven ließen sie im Wispern des Gesträuches
eine Stimme vernehmen — es war die Stimme des eignen
sehnenden Wunsches — „ Geduld , es klärt sich Alles auf !
Wer weiß , warum er so gesagt hat . Halte Du nur auS !"
- --- O , dazumal war sie noch verhältnißmäßig glück¬
lich gewesen ; sie träumte mit wachen Augen , über ihrem
Bewußtsein lag ein Schleier — aber bann ? ! Dann kam
fein Brief . Sie hielt ihn in den zitternden Händen , sie
riß ihn auf , sie ' as — halt , das war der Ruf , der Nacht¬
wandler erschreckt ! — sie fühlte , daß sie stürzte , abgrundtief .
O , jene Tage der größten Pein , des Ringens mit der Ver¬
zweiflung , des Gefühls , wahnsinnig zu werden !

Alle Frauen sind geborene Schauspielerinnen , und sind
sie noch nicht vollkommen , so werden sie

' s , wenn sie lieben ;
die größten aber sind sie , wenn der Geliebte sie verschmäht .

Nelda hielt sich äußerlich aufrecht , sie brach nicht zu¬
sammen ; mit wankenden Knieen stand sie vor den Eltern ,
aber sie lächelte .

„ Gott fei Dank , Lorchen, "
sagte Dallmer zu seiner Frau ,

„ ich habe mich getäuscht ! Ich fürchtete immer , unsre Nelda
intereffirte sich doch am Ende für Rainer . Sie sieht ja
merkwürdig angegriffen aus , aber sie ist ganz vergnügt .
Was meinst Du ? "

Ei , da kam er schön an !
Frau Räthin erhob eine Klagelithane ! über Nelda , die

mit Vorwürfen gegen Mann und Tochter endete .
„ Hab

'
ich

' s nicht gesagt ? Aber ich habe immer Unrecht ,

| nie laßt Ihr mich ausreden ! Was ist das überhaupt für
I ein Leben ? ! Eine traurige Existenz , ganz und gar kein

Glück ! Und die Zänglcin , die Schmidt und die Anderen
sind auch lange nicht mehr so freundlich ; sie habe » was

gegen uns . Die Wander ist bekniffen , und Agnes ist
ewig nicht hier gewesen — oh !" Und sie rang die Hände .

Der Rath sprach nicht mehr von seiner Besorgniß , er

fragte auch die Tochter selbst nicht , eine zarte Scheu hielt
ihn zurück ; sie hätte doch auch nichts gesagt , die vertrau¬

lichen Dämmerstttudeu fanden nicht mehr statt . Doch war
sie zu Zeiten von einer so munteren , fast übertriebenen

Lebhaftigkeit , daß der kranke Mann sich beruhigt einen
Narren schalt .

Ja , Nelda konnte lachen — den Klang der zersprungetien
Saite hörten die Anderen nicht heraus ; erst in der Nacht
lag sie vor ihrem schmalen Bette und rang mild die Hände .
Bremtend flössen die Thränen jetzt in der Morgenstunde im

einsamen Haus .

Draußen fiel der Schnee , langsam uud kalt , drinnen
fielen die Tropfen , rasch , heiß . Mit einem Stöhnen hob
sie das Briefblatt näher zum Gesicht — da stand

' s unwider¬
ruflich , oft gelesen , in den zierlichen , gleichmäßigen Buch¬
staben feiner Hand . ---

„ Mainz , 9 . August .

Hochverehrtes Fräulein !

Acht Tage find seit unserem traurigen Abschied ver¬
strichen . Ich fürchte und doch hoffe ich auch wieder , Sie
denken meiner in Groll , das letztere wäre das Beste ; Sie
würden leichter über die Enttäuschung hinweg kommen , die
ich leider gezwungen war . Ihnen zu bereiten . Ich würde
nicht gewagt haben , nochmals an Sie zu schreiben , wäre
ich mir selber nicht eine Rechtfertigung schuldig ; diese erst
wird mich beruhigen . Ich bin kein leichtsinniger , kein
undankbarer , aber ein unglücklicher Mensch .

Lassen Sie mich weiter anshole » . Sie wissen , welch
traurige Familienverhältnisse mich niederdrücken ; ich habe
Ihnen von Anfang an kein Hehl daraus gemacht , daß ich
auf jede Freude im Leben zu verzichten habe , verzichten
muß . Trotzdem kamen Sie mir so freundlich entgegen
mit der großen , offnen Liebenswürdigkeit Ihres Charakters ,
daß es mir wohl nicht zu verdenken war , wenn ich den
W '. tnfch hatte , als ein int tiefsten Schatten Wohnender ,
auch ein wenig dieses Sonnenscheines zu genießen . Hätte
ich geahnt , daß Ihr gütiges Interesse an mir ein tieferes
fei — mein Ehrenwort — ich hätte auch hierauf verzichtet ;
ich hätte mich zurückgezogen .

Sie wissen selbst , wie es kam . Als Sie au jenem
unglückseligen Osterabend in der Dämmerstunde am Rhein
unerwartet vor mich traten , als ich in meiner grenzenlosen
Vereinsamung Ihre wohlthuend warmen Worte hörte , der
Strahl der Liebe aus ihre » Augen leuchtete , da — Gott
im Himmel ist mein Zeuge , ich werde in meinem Leben
nichts schmerzlicher bereuen , als diese Stunde . Sie mögen
unglücklich fein , aber was sind Ihre Thränen gegen die
Nächte , die ich in Gewissenspein durchwachte , da doch niemals
von intimeren Beziehungen zwischen uns die Rede sein
konnte . Ein Mädchen ist anders organifirt als ein Mann ;
Sie werden es nicht begreifen können , daß man Zärtlich¬
keiten bezeigt , wo man doch nicht liebt .

Ich habe die tiefste , die lebhafteste Verehrung für Sie ,
eine Schwester kann mir nicht theurer , nicht heiliger sein ;
gerade darum wurde es mir unsäglich schwer , Ihnen die
Wahrheit zu eröffnen . Ich verschob das Geständuiß —

sei es Feigheit , sei es Rücksichtnahme — von Tag zu Tag .
Meine Versetzung traf ein ; der Abend kam , der Sie
in meine Wohnung führte , gerade als ich an Sie schreiben
wollte ; ich war gezwungen , Ihnen einen Schmerz zuzufügen ,
der — glauben Sie es mir , hochverehrtes Fräulein —
bitterer war zu bereiten , als zu empfangen .

,
Sie werden mich nach Jahren vielleicht milder beurtheile » .

Sie werden sich dann eines Menschen erinnern , dessen
Herz unter den Wunden des Daseins verblutet ; der nicht
Muße hatte,

'
an Siebe und Glück zu denken , dem es nur

gegeben war , fein schweres Schicksal , feine geknickte Ehre
zu betrauern .

Haben Sie Dank für alle Ihre Freundlichkeit , und
feien Sie versichert , daß in steter Verehrung Ihnen er¬
geben bleibt Ferdinand von Ramer .

"

( Fortsetzung folgt .)

Anmeldungen ZU UZ
'

/o
auf die am 9 . Februar zur Zeichnung
gelangenden

3 ° /o
.

Preussischen Consols
und

3 °
/o

.
Reichsanleihe

nimmt gänzlich spesenfrei ent¬

gegen und erbittet frühzeitig 1655

Firma Martin Wiener
,

Inhaber : Theod . Weygandt & Wilh . Cron ,

Bankgeschäft — Tanimsstrasse 9 .

Bader ä 50 Pf .

Badhans z . Rheinstei » .

Cognac — gut ® Qualität — icn ml bei S . Müller ,
................... HUW III 131

Webergasse 8 , II . 617

Wer

Husten hat ,
verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährten

Mnsche
’

s Maiz - Zwiebel - Bonbons
,

welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬
land beliebt sind . 13490

Zu haben bei Heinr . Kneipp , Goldgasse 9 , Jk . Cratz ,
Langgasse , $ *. * . Dienetbach , Rheinstr . , Clir . Tauber ,
Kirchgasse 6 , K . Hocke , Bismarckring , Drogerie n rothen Kreuz .

Messina - u . Blutorangen
in feinster Waare , Stück von 4 Pf . an , dlls Dtzd . von 45 Pf . an
empfiehlt 1425

Hermann Äeigenfind ,
Oranicustratze 53 , Ecke Gocttzestraße .

. a Kleine frische Sieveier per 2 Stück 9 Pf . ,
■ Vir ’ « roße Brucheier per Stück 4 Pf .,

♦ Fleckeicr per Stück 2 Pf ., 7 Stück 10 Pf .,
Ausschlag -Eier per Schoppen 40 Pf .

empfiehlt 1 . Hornung * Coinp . , tzäfnergasfe 3 .

Achten Prager Schinken
im Anschnitt

empfiehlt bestens 1008

Oscar Siebert ,
Taunusstraß « 50 ,

ju 10 Pfennig das Sluck käuflich im

Verlag , Langgasse 27 .
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Bekanntmachung .
Nachstehend werde » die auf die Straßenreinigrmg bezüglichen

Bestimmungen der Polizei -Verordnungen vom 10 . Juli 1876 , bezw .
15 . Januar 1896 und 22 . Oktober 1897 wiederholt mit dein Be¬
merken zur öffentlichen Keuntniß gebracht , baß Znwidcrhandlnngen
in Zukunft nnnachsichllich geahndet werden und daß die Stadt¬
gemeinde sich bislang nur verpflichtet hat , die Fahrbahnen und
Kreuzungen der chausstrteu Straßen , sowie die Trottoirs vor
städtischen Grundstiickc » und die Kreuzungen der Pflaster -

fahrbahneti täglich reinigen zu lasten .
Die in Betracht kommenden Bestimmungen lauten :

Reinigung der Straf ',cu .

§ 79 . Vor jedem Grundstück , sofern es nicht an den nach -
beuaiinten Straße » belegen ist . muß , falls nicht die Vorschrifteii in

§ ^80 Platz greifen , an jedem Tage , ausgenommen an Sonn - und

Feiertagen , spätestens bis 9 Uhr Vormittags das Trottoir und die
demselben entlang laufenden oder dasselbe kreuzenden Goffe » gründ¬
lich gereinigt werden , desgleichen die Fahrbahn bis zur ÜDiiitt der
Straße , soweit deren Reinigung nicht städtischer Seits besorgt wird .

Sn nachgruanuten Straßen : .
ärenstraße , Bahnhofstraße , Große Burgstraße , Kinne Burg -

straße , Elilabetheustraße , Frankfurtcrstraßc ( zwischen Wilhelm - und
Bierstadterstraße ), Geisbergstraße (bis No . 13 und 18 einschließlich ),
Goldgasse , Häfnergassc , Kaiser -Friedrichplatz , Kirchgaffe , Kochbrunuen -

platz , Kranzplatz , Kursaalplatz , Langgasse , Marktstraße , Marktplatz
mit Ausnahme der Verkaufsstände , Manritiusplatz , Mühlgasse ,
Nerostraßc , Nerothal ( bis zur Nerothalstraße ) , Paulinenstraßc ,
Querstraße , Rheinstraße ( zwischen Wilhelmstraße und Kirchgasse ) ,
Saalgaffe ( zwischen Nero - und Taunnsstraß «) , Schützcnhosstraße
( unterer Theil ) , Sonnenbergerstraße ( bis zum Lcberbcrg ) , Svicgcl -

gasse , Taunusstraße , Webergasse ( von der Langgasse bis Kaiser -

Friedrichplatz ) , Wilhelmstraße , Wilhelmsplatz hat die Straßen -

reinigung zu erfolgen :
a . in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September bis ß ' /z Uhr

Vormittags ,
b . in der Zeit vom 1 . Oktober bis 30 . März bis 8 Uhr Vor¬

mittags .
An dem den Sonn - und Feiertagen vorhergehenden Werktage

ist di « Reinigung allgemein und zwar in der vorstehend unter a an¬
gegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr Nachmittags , in der unter b
angegebenen Zeit zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
vorzunchmen .

Das Einkehren des bei der Reinigung sich ergebenden Schlammes
und Kehrichts in die Straßeucanäle ist verboten .

Bei trockener Witterung — ausgenommen bei Frostwctter —

find Trottoir und Fahrbahn vor der Reinigung derart mit Wasser
tu begießen , daß ein Erregen von Staub nicht stattfindcn kann .

Reiniger » bei Schnee « nd Frost .

§ 80 . Frisch gefallener Schnee ist tagsüber von Morgens
8 Uhr ab sofort zu entfernen , damit er nicht festfrieren kann .

Ueber Nacht oder infolge außerordentlich starker Schneefälle
bereits bei Tage frstgefrorener Schnee ist beim nächsten Thauwettcr
sofort zn beseitigen , inzwischen ist das Trottoir aber » ach Maßgabe
des § 47 durch Streuen mit Sand pp . gangbar zu erhalten .

Die Straßenrinnen müssen auch während Frost - und Schnee -
Wetter » für den Wasserlauf offen gehalten werden .

Bei der Reinigung der Trottoirs von Schnee und Eis dürfen
dieselben nicht zerstört oder beschädigt werdkn , namentlich dürfe »
Spitzhacken , Aexte , Beile und ähnliche Arbeitsgeräthschaften zum
Reinigen der Trottoirs von Asphalt , Ccment , Platten pp . keine
Verwendung finden .

Zuwiderhandlung gegen diese Bestimmungen werden mit der
in § 85 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Die in den § § 47 , 79 und 80 festgesetzten Verpflichtungen
liegen ob :

a ) dem Eigenthiimer des Grundstückes ,
b ) bei Grundstücken , welche Corporationcn , Curatelen , Tutelcn

angeboren : dem Vorsteher der Corporation , dem Curator
oder Tutor ,

c ) in den Fällen , in welchen von den sub a — b genannten
Personen ein Unternehmer zur Straßenreinigung ordnungs¬
mäßig bestellt worden ist und derselbe der Polizei - Dircction
gegenüber seine Verpflichtung schriftlich anerkannt hat : dem
Unternehmer ,

d ) bei kaiserlichen , königlichen oder städtischen Grundstücken :
dem Verwalter , Miether oder Nutzmiether .

Wiesbaden , den 30 . November 1898 .
Der Polizei -Präsident . R . Prinz von Natibor .

Bekanntmachung .
In letzter Zeit ist es des Oefteren vorgekommen , daß ländliche

Arbeiter und ländliches Gesinde , welche den Verlockungen gewissen¬
loser Agenten in die westlichen Jndustriebezirke gefolgt und dort ins
Elend gekoiumen sind , den Wunsch gehabt haben , in ihre Heimath
zurückznkehreu . Zur Ausführung dieses Vorhabens hat es aber
solchen Leuten an einem schnellen Nachweis einer Arbeitsgelegenheit
in Ostpreußen gefehlt und ebenso an den nöthigen Mitteln die
Heimreise zu bestreite » .

Solchen Leuten — jedoch nur den verheirntheteu — wird
durch die von der Landwirthschastskamincr für die Provinz Ost¬
preußen eingerichtete ArbeitsnachweiSsteNe für ländliche
Arbeiter in Königsberg stels unentgeltlich Arbert in ländlichen
ostpreußischen Wirthschasten , soweit thunlich , nachgewiesen , auch die
Gewährung eines Reisevorschusses von Seiten ostpreußischer Arbeit -
geber an solche Personen vermittelt . *

K . Prinz v . Natibor .

Poltzet - Berordnuug .
Ans Grund des § 6 der Verordnung über die Polizeiverwaltung

»om 20 . September 1867 ( Ges .- S . S . 1529 ) wird mit Genehmigung
König ! . Regiening und nach Berathung mit dem Gemeiudevorstande
für den Umfang des Gemeiudebezirks der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

81 .
Es ist nicht gestattet , daß Kinder vor vollendetem 14 . LebcnS -

iahre Backwerk . Blumen , Kurzwaaren oder andere Gegenstände in
den Wirlhshäuser » , aus den Straßen , öffentlichen Plötzen , Pro¬
menaden oder auch in Privathäuseni zum Verkauf oder auch um
Geschenke re . dagegen zu erhalten , iimhertrage » .

8 2 .
Mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zn 14 Tagen

» erben bestraft unter Berücksichtigung des § 55 des ReichSstraf -
gefetzbnches

a ) Kinder , welche den Destimmungen des § 1 zuwiderhandeln .
b ) Inhaber oder Verwalter von Gast - und Schaukwirthschasten ,

Restaurationen n . s . w ., welche gestatte » , daß die im § 1
genannten Kinder die den Gästen geöffneten Lokalitäteri
betrete » , bezw . welche diese Kinder nicht sofort entfernen .

' ) Eltern , Vormünder , Pfleger , welche dulden , daß ihre Kinder rc .
den § 1 übertreten .

§ 3 .
Diele Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft .
Wiesbaden , den 28 April 1877 .

Die Königliche Polizcidircclion . vor » Strauß .

Borsteheud « Verordnung wird hiermit zur Nachachtmrg wieder¬
holt zur Kenntniß der Publikum ? gebracht . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Natibor .

Bekauntmachuug ,
betreffett » das MnsterungSgeschäst pro 1899 .

Das diesjährige Musterungrgeschäft im Stadtkreise Wies¬
baden findet am 2 . , 3 . , 4 . , 6 . , 7 . , 8 . , 9 . , 10 . , 11 . und
13 . März statt .

Es kommen zur Vorstellung :
Nm 2 . März die im Jahre 1877 und früher Geborenen , erstere

dir einschließlich des Buchstabens H .
Am 3 . März die im Jahre 1877 Geborenen von Buchstabe » I .

bis einschließlich S .
Slm 4 . März der Nest des Jahrganges 1877 und vom Jahr -

gange 1878 bis einschließlich des Buchstabens F .
Am 6 . März die im Jahre 1878 Geborenen von Buchstaben G .

bis einschließlich M .
Slm 7 . März die im Jahre 1878 Geborenen von Buchstabe » N .

bis einschließlich Z .
Am 8 . März die im Jahre 1879 Geborenen bis einschließlich des

Buchstaben « F .
Am 9 . März Jahrgang 1879 von Buchstaben G . bis ein¬

schließlich L .
Am 10 . März Jahrgang 1879 von Buchstaben M . bis ein -

fchließlich 91 .
Slm 11 . März der Nest des Jahrganges 1879 .
Slm 13 . März findet die Loosung , sowie die Begutachtung etwa

eingegangener Zurückstelluugsgesnche von Mannschaften der
Reserve , Marine - Reserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve ,
Marine - Ersatzreserve und ausgebildeter Laudsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt .

Für die nichterschienene » Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatzcommission geloost . Gesuche um Befreiung bezw .
Znrückstellnng Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältuiffe
müssen , sofern dies nicht schon geschehen ist , unverzüglich au den
Magistrat hierselbst eiugereicht werden .

Diese Gesuche gelangen au dem Tage , an dem die Neclamirten
zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Beendigung
des Musteruugsgeschästs zur Verhandlung .

Dabei müssen diejenigen Angehörigen ( Eltern und Brüder über
16 Jahre ) wegen deren eventl . Erwerbsunfähigkeit die Befreiung
bezw . Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist ,
zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am persönlichen Erscheinen
verhindert sind , durch ärztliches Attest entschuldigt sein , da sonst
keine Berücksichtigung stattfiudeu kann .

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten Arzt
ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein .

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 77 « Uhr Morgens im Saale des Hauses
Stiftstraße 1 , „ Zu den drei Kaisern "

, in sauberem Anzuge , mit
einem reinen Hemde gekleidet und sauber getvaschen , der Ersatz -
Commission vorzustellen .

Innerhalb und außerhalb des Musteruuarlokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ordunugs -
mäßig und anständig zu betragen und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Entfernung , uu -
nöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden .
Da » Rauchen ist den Militärpflichtigen während der Abhaltung des
Musterungsgeschäfts verboten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werde » auf Grund
des § 3 der Polizei - Verordnung vom 27 . Juli 1898 mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk ., im UnvermögenSfalle mit verhältnißmäßiger Hast
bestraft .

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Eutschul -
digungsgrund , wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen nicht
dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben , nach § 26 ad 7
der Wehr - Ordnung vom 22 . November 1888 mit Geldstrafe bis zu
30 Mk . oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Außerdem können thnen von den Ersatzbehörden die Vortheile
der Loosung entzogen werden .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im vorigen
Jahre ober früher geloost habe » , haben ihre LoosuugSscheine mit «

zubringen . *

Der Civilvorsitzende der Ersatz - Eommission Wiesbaden Stadt .
K . Prinz v . Natibor .

Bekanntmachung .

Freitag , den 10 . März d . I . , Nachmittags
3 Uhr , wird das den Eheleuten Friedrich Höfuer und

Marie , geborene Koch , dahier zusiehende Jmmodiliar -

Besitzthnm , bestehend in einem fünfstöckigen Wohnhaus
mit Dachstock und einem Hofraum , belegen an der Ecke der

Delaspee - und Museurnstraße , zwischen Gottfried Boltz und

dem Staatsfiseus , 225,000 Mk . taxirt , im Gerichtsgebäude ,
Zimmer No . 61 , zwangsweise öffentlich versteigert werden .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1899 . F 249

Königliches Amtsgericht 5 .

Körrigl . Oberförsterer Rambach
versteigert : 1 . Donnerstag , bei » 16 . b . M . , Vorm . 11 Ubr , im
Nassauer Hof in Vockenhausen aus dem Distr . Sionneuwalb :
Buchen r 287 rm Scheit , 303 rm Knüppel , 65,00 Hdt . Welle » .

2 . Sonnabcnb , bet » 18 . b . M . , Vorm . 11 Uhr , in der
Wirthschaft zum Tauuns in Niedernhausen aus dem Distr .
Hettenberg Ro . 16 u . 20 : Eichen : 2 rm Nutzscheit ( Küferholz ),
36 rm Scheit , 14 rm Knüppel , 4,10 Hdt . Welle » , 12 rm Stockholz .
Buchen : 605 rm Scheit , 84 rm Knüppel , 65,20 Hdt . Wellen .

3 . Sonnabend , den 25 . b . M . , Vorm . 11 Uhr , im
Nassauer Hof in Bockenhansen aus dem Distr . Saalbach :
Eichen : 2 rm Scheit , 48 rm Knüppel , 13,80 Hdt . Wellen .
Buchen : 188 rm Scheit , 313 rm Knüppel , 43,60 Hdt . Wellen .

4 . Montag , bei » 27 . b . M . , Vorm . 11 Uhr , in der
Wirthschaft zum Taunus in Riedern Hansen aus dem Distr .
Heklenberg No . 18 : Eichen : 68 rm Knüppel , 17,00 Hdt .
Welle » . Buchen : 369 rm Scheit , 446 rm Knüppel , 166,00 Hdt .
Wellen .________________________________________________
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Bekanntmachung .

Mittwoch , den 8 . d . M . , Vormittags IS Uhr ,
wird die Mobilien - Versteigerung aus dem Nachlasse des

Installateurs Friedrich Kimmel in dem Hause Karl -

straste 6 , hier , fortgesetzt .
Es kommen zum Ausgebot : Kellerutenstlien , Gold - u .

Silbersachen , 1 Brillantring u . 1 Paar Brillantohrringe .

Wiesbaden , 4 . Februar 1899 . F 433

Im Auftr . : Brand au ,
Magistr . - Secretär .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Armenbrodeö für die Zeit vom

1 . April 1899 bis 31 . März 1900 , ra 120,000 Pfund ober 60,000
Kilogramm Schwarzbrot » ( sogenanntes gemischtes Brod ), 1 . Qualität

Lang - oder Rnndbrod , soll im Submissioitswege vergeb : » werden .
Liefermigrlustige werde » anfgeforden , ihre Offerte » versiegelt

und mit der Aufschrift „ Lieferung des Brode » für die « tadtarmeu

pro 1899 " bis Samstag , den 18 . Februar er . , Vormittags
10 Uhr , im Rathüause , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo dieselben
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden . Zu dem Termin habe » die Submittenten einen 24 stunden
alten Laib von dem Brod , welches sie liefern wollen , vorzulegen .

Die Lieferimgrbediilgungen liegen im Zimmer No . 12 von

heute ab zur Einfickst offen .
*

Wiesbaden , beu 2 . Februar 1899 .
Der Magistrat , Armenverwaltung . Mangold »

dritte und jedes folgende Kind derselbe » Familie , welche gleichzeitig -
die Mittelschulen besuchen . Für Kinder auswärts wohnender Elter »
wird das Schulgeld um rin Drittel dieses Betrages erhöht . *

Wiesbaden , den 3 . Februar 1899 .
81 hitel , städt . Schuliuspektor .

bleiben .
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden di « Herren

Rektoren der Schulen an der Nheiustraßc , aus dem Schnlberg und
an der Stiflstraße von Mittwoch , den 8 . , bis Samstag , bet »
11 . b . M, , täglich von 11 — 12 Uhr Vormittags , Mittwoch auch
von 2 — 4 Uhr Nachmittags , in ihrem Amtszimmer anwesend sein .

Bei der Anmeldung sind GeburtS - und Impfschein , für
evangelische Kinder auch der Taufschein , für Sinder , die vo »
anderen Schulen kommen , das letzte Schulzenguttz vorzulcgen .

Ueber die Einrichtung der neucii Mittelschule » sei folgendes

Stiftstraße .
Nach den jetzt schon vorliegenden Anmeldungen werden voraus¬

sichtlich für die Südstadt 2 Mädchenclaffeu IV , für die Nordstaist
eine solche eingerichtet werden müssen . Die genaue Abgrenzung der

Beziike und die VertheUuiig der Schülerinnen muß Vorbehalte » ' g

Städtische Oberrealschale .
i

Die Slnmeldttnsteu für das neue Schuljahr ( beginnend 1

mit dem 10 . April ) sind im Laufe dieser und der nächsten M
Woche unter Vorlegung des Geburts - , Impf - und 5

letzten Schulzeugnisses zn bewirken und zwar für die 1

Vorschule bis zum 11 . , für die Oberrealschule
bis zum 18 . d . M .

Das Reifezeuguiß berechtigt zum Studium der |
Mathematik und der Naturwissenschaften , des Hochbau - , ;
Bauingenieur - und Maschinenbaufachs , des höheren Forst - j
und des Bergfachs , zum höheren Post - und Telegraphen - r

dienst , sowie zum Schiffsbau - und Maschinenbaufach bei der |
Kaiserlichen Marine . Das Zeuguih der Wissenschaft - 1

licheu Befähigung für den eiujährig - sreiwilligcn -

Militärdienst wird durch die Versetzungsprüfung nach i

Obersekunda erworben .

Sprechstunde täglich von 11 — 12 Uhr im Oberreal - |
schulgebäude , Oranienstraße 7 , 1 , Zimmer 16 . F433 J

Wiesbaden , den 6 . Februar 1899 .

Der Dircclor . Dr . Kaiser .

Städtische Volksschulen .
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1893 oder früher ge¬

borenen , Ostern d . I . schulpflichtig werdenden Kinder , welche in
die städtischen Volksschule » eintreten sollen , werden bringend
ersucht , dieselben schon jetzt in der Schule des Bezirks anjumtlbtn .
damit rechtzeitig für die erforderliche » Lehrkräfte gesorgt werden kam ».

Die Kinder sind nach ihrer Wohnung folgendermaßen zu
melden :

1 . In der Knabenschule am Blücherplatz und der

Mädchenschule an der Bleichstraß , die Kinder an , dem süd¬
westlichen Stadtthril , begrenzk durch die Walkmüdl -, Emser - , untere

Schwaldacher - und Oranienstraße eiuschließlich der genannten
Straßen ;

2 . in bei schule an der Easteklstraße :
a ) die Kluder an » dem Skadttheil nördlich der Walkmühl - und ;

Emserstraße mit Einschluß von Schwalbacherstraße 61 —79 , 1

Aolerstraße 43 — 71 , 44 — 62 , Kellerstraße 17 uub 10 - 22 , : g
Platterstraße und Ruhbergstraße ; außerdem

b ) die Mädchen aus Schachtstraße 1 —27 , 2 —26 , der ganzen -

Adlerstraßc , Römerberg 21 — 39 , 24 —38 , Röderstraße 1 — 13 , -

2 — 14 , der Feldftraße und Kellerstraße ; l
3 . für die Schule an der Lehrstratzr (z. Z . in der Castellstraß -

schule untergcbracht ) :
a ) die Kinder aus der Soimenbcrgerstraße . Webergaffe ,

Schachtstraße 29 — 33 , 28 - 30 , Römerberg 1 - 19 , 2 — 22 ,
Steingasse , Röderstraße 15 — 41 , 16 — 36 , der Weilstraßc ,
Stiflstraße , dem Nerothal und dem ganzen weiter nach :
Nordostcn gelegenen Stab » heil ; anßcrbem

b ) die Knaben aus der Felbstraßc , der Röderstraße , ( dem
Römerberg und der Sämchtstraße ;

4 . in der Anstalt Schiltberg 12 die Kinder au » den übrigen , i
im Innern , Osten und Südoftcii der Stadt gelegenen Straßen mit i

Einschluß von Schwalbacherstraße 45a —59 , Schulderg , Hirsch -

grabeu und Kirchhofsgasse .
Sollte ein « Schule überfüllt werben , so werben dir an der

Grenze wohnenden Kinder der Schule des Nachbarbezirk » zn -

gewiesen werden .
Zur Entgegennahme der Anmelbimgen werden die Herren

Rektoren vo » Mittwoch , beu 8 . , biS Samstag , den 11 . b » M >,
täglich vo » 11 — 12 Uhr Vormittag » , Mittwoch auch von 2 — 4 Uhr

Nachmittags , in ihrem Amtszimmer anwesend sein . Für bie
Schn ! « an » er Letzrftraße stub die Aumelbnugen eben -

faUs in der Schule an ber EasteUstraß « auzubringr » .
Bei der Meldung find Geburts - nnv Impfschein , für ;
evangelische Kinder auch der Taufschein , für Kinder , die von
anderen Schulen kommen , da » letzte Schulzeniniß vorzulegcn .

Wiesdade » , dl » 3 . Februar 1899 .
Rüttel , städt . Schutt spektar

bemerkt :
Die Mittelschule bat einen achtjährigen Lehrgang ; sie gewahrt

in den unteren vier Elasse » gründlichen Elementormiterricht uub
damit zugleich eine sorgfältige Vorbeieitimq für beit Besuch höherer
Lehranstalten . In den oberen vier Cloffeii unterrichtet sie nach
dem trtoeileiten Lehrplan der Volksschule uub erlheilt außerdem
— den Bedürfnissen unserer Karstadt entsprechend — Unterricht m
der englische » Sprache , wobei sie hatrplsächlich bestrebt ist , ihre
Schüler zur Fertigkeit im freien Gebrauch der Sprache zu führet ».
Die Schüierzahl der eiuzeluen Claffen soll in der Regel 40 nicht
überstei geu . r

Das Schulgeld beträgt in den unteren vier Claffen 30 Marr ,
in den oberen vier Claffen 42 Mark mit Ermäßigung desselben
auf zwei Drittel für das zweite Kind , auf die Hälfte für da »

Städtische Mittelschule » .
Kinder , welche im nächste » Schuljahre in die städtischen Mittel - 1

schulen « iutreteii sollen , sind bis zum 11 . d . M . bei btn Herren .1
Rektoren auzumelden .

Aufgeuommen werde » :
1 . in bie VIII . ( unterste ) Classe Kinber , welche im Jahre 1893 j

oder früher geboren sind uub Ostern d . I . schulpflichtig J
werden ,

2 . in die IV . Claffe , wo ber srembsprachliche ( englische ) Unter - -
richt beginnt , Kinber , welche eine ber alten Mittelschulen ober
eine Volksschule 4 Jahre laug mit gutem Erfolg besucht ■
habe » .

Die schulpstichtig werbend «»» Kinder — Knaben uub . 1
Mädchen — sind aitzumelbeti :

1 . für die Sübstabt in ber Mittelschule an ber Rbeinstiaße , |
2 . für die Nvrdstadt in ber Mittelschule an ber Stiilstraße . 4
Zum Bezirk ber Mittelschule an ber Rheinstraße gehören bie

Walkmühl - , Emser - , untere Schwalbacher - , Friedrich -, Bierstabter - J
straße und der ganze südlich dieser Straßeiizuger gelegene Stabt - |
theil ; ber nördlich des bezeichnete » Slraßenziige » gelegene Stabt - i
theil bildet bett Bezirk ber Mittelschule an der Stiftstraße .

Für bie IV . Classe finb anzumelden :
1 . sämmtliche Knaben in ber Mittelschule ans dem Schulberg . :

2 . die Mädchen btf Südst -'. bt in der Milteljchule an der j
Rheinstraße .

3 . bie Mädchen bet Rorbstndt in der Schul « an der
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geeignet , empfiehlt 1738
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mit 44,21 Festm .ni .

heute ab per Pfd . 60 Pf . empfiehlt die 1719

II .
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1 . Schellenberg
' sche Hör Bucbdruckerei

Wiesbaden .

Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich
tattfindenden

Das Gehölz lagert oberhalb Lenzhahn in der Nähe an
nat ^ Oberjosbach in einer sehr guten Abfahrt

über Ooerseelbach nach Niedernhausen , über Heftrich nach
dem goldenen . Grund . F216

Lenzhahn , den 2 . Februar 1899 .
Der Bürgermeister .

— __ Racke .

Warum tritt die hier so sehr beliebte Sängerin , Otga Viarda , .
nicht mit ihren zündenden Originalschlagern

'
auf ?

Mehrere Besucher der Walhalla .

Anfrage
an die Direktion der Walhalla

J . Rapp , Moritzstrasse 31 ,
Weinbau und Wein - Handlung .

Detail - Verkauf bei J . Kapp Nachfolger ,
Goldgasse 2 .

Reines Schweineschmalz,

ganzes , sowie ausgelassenes , bis auf Weiteres von

3715 „ , UI .
2310 „ „ IV .
5270 „ , V .
5164 „ „ VI . „ ,

Bemerkt wird , daß das Holz ans Breilloh nach der
LersKigentng auf dem Geröms ebendaselbst znm Ausgebot
kommt .

Meine garantirt reine , feine

Vanille - Block - Chocolade
von grossen Blöcken ausgehauen , p . */ * Pfund 95 Pf ., ist
das Beste , was zu diesem Preis geboten werden kann .

J . Happ Nächt
’
. ,

Goldgasse 3 . 1736

Schweine - Metzgerei
von

Carl Schramm
Friedrichstraße 47 ,

vis - a - vis der Infanterie - Kaserne .

Steigliebhaber können solches vorher durch den Förster
Nreustel , rvem . durch den Unterzeichneten vorgezeigt
erhalten . F 276

Strinzmargaretha , den 6 . Februar 1899 .
Schmidt , Bürgermeister .

Nichtamtliche Aii $ riiu1 »

Moscato d
’

Asti spiiimio ,

delicat schmeckender , best bekömmlicher

ital . > atUr - Champagner per
Flasche Mk . 2 . — , frei von jeglichem Zu¬
satze , daher für Krankenzwecke besser a ’s
französische oder deutsche Schaumweine

Die Dimtm der NW
wird höstichst gebeten ,

Frl . Olga Viarda ,
die hier seit Jahren beliebte vorzügliche Excentric , doch
Mitte Programm auftreten zu lassen , damit den spater
kommenden Besuchern auch Gelegeilheit gegeben ist , die un¬
vergleichliche Künstlerin zu hören .

Viele ständige Besucher der Walhalla .

und Unfertigen sämmtlicher Damen - n . Kinder -Garderobe : deutscher ,
Wiener , engt . u . Pariser Schnitt . Nach verbefiertem aller Systeme :
zu der Hülste des gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt .
Jeden Montag neue Schüleraufnahme . Anmeldungen dazu täglich bei

Frl . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhofstrobe 6 , im Adrianlchm Hause .

Eingang durch « Thor im Hose 2 St . 13

Der heutigen Nummer liegt ein Prospect bei über
das neuerdings so sehr beliebte Cosmetieum „ Jabol " .
Durch dasselbe wird die dauerttde Erhaltung , Schönheit
und Neppigkeit des Haares am ficherffen erreicht . Dies «»
wirksame , gediegene

'
und zweifellos reelle Haarpflege¬

mittel erfreut sich in den höchsten Dameu - und Herren -
kreise » eines undediugten Vertrauens und einer enorme «
Verbreitung . Man verlange „ Jabol " und weise die
Versuche etwas Anderes anfzureden mit Entschiedenheit
wrück . Etwas Befferes als „ Jabol " flieht es nicht . In
Wiesbaden zn haben bei

Gl >. Tauber . Drogerie , Kirchgaffe 6 ,
Drogerie Sanitas , Mauritiusstraß « 3 ,

Schild . Drogerie , Langgaffe 3 ,
Oscar Siebert , Drogerie , Tauunsstraße 50 ,
Drogerie Moebn * . Tauunsstraße 25 ,
< art ( e ii ■■tiier . Parfümerie , Webergaffe 24 ,
Hera » , Giersch . Golvgaffe 18 ,
Franz Aitstaetter , Parfümerie , Webergaffe 20 ,
» r . W . » Ibersheim , Parfümerie , Wilhelmstratze 30 ,
Willy Carse re . Drogerie , Webergaffe 37 ,
Ma * Schüler . Parfümerie , Kirchgaffe 60 ,
Wilhelm Schild , Ceutral - Droflkrir , Friedrichstr . 16

und Michelsberg 23 ,
Otto Siebert . Drogerie , am Markt ,
Friede . Rompel . Reugaffe 7 ,
Jean Sattler . Friseur , Saalflafft 22 ,
Gustav Krkei . Hoflieferant ,
» d . Busch . Eoiffeur , Manergasse 2 ,
o . Berlins . Drogerie » Gr . Burgstraße 12 ,
C . w . Polin . Kgl . Hoflieferant , Langgaffe 19 ,
Herrn . Schmidt . Parfümerie , Rheinstraße 45 ,
» dalb . Gärtner , Marktstraße 13 ,
» r . » . Cratz . Drogerie , Langgaffe 29 ,
Fritz Bernstein . Weüritz - Drogerie u . Sldler - Drogerie ,
Slpoth . Portzeh 1, Germania -Drogerie ,
Apoth . Hocks . Drogerie . ( Man .-No . 108261 F16

la Qualität Rußkohlengries p . Fuhre (20 Ctt .)

Mk . 13 . 50 ,
, , , , Eierkohle » „ Alte Haase " ,
, , , , Bräunt . - Brikets ,
, , , , Anthracit - Würfel ,

sowie alle sonstigen Fenerungs - Materialien

empfiehlt von 1 bis 20 Mark die schönsten
Herren - und Damen - Eostüme ,

Dominos , Bärte und Perrücken ,
Batt - und Krack - Anzüge in schönster
Auswahl . Berkaus vo » allen möglichen
GefichtSmaSken und Kopfbedeckunge « . 1569

lohnend und praktisch .
wMIIVIWWlVt , Entzückende Muster . Kurs

15 Mk . - » istorsche Schule , TauunSstr . 13 . 13691

District Sa Buchwald
15 rothtannene Stangen I . Classe ,
20 . _ TT

187

117
25

m .
IV .

Die billigste und bedeutend

vergrößerte

iWtn - MlkiirniiW
von

Jacob Fahr ,
® ärTr,t6 <

Marine - Verein .

Fastttücht - Molitag ,
13 . Febr . , Abends 8 " Miu . r

Großer

Maskenball
mit Prcisvertheilung

( 4 werthvolle Damen - u . 3 werth¬
volle Herrenpreise )

in den Räumen der
Männer - Turnhalle ,

Platterstraße 16 .
Zu recht zahlreichem Besuche

ladet ergedenft ein
Der Vorstand .

Markensterne im Vorverkauf 1 Mk .
Kaffenpreis 1 . 50 Mk .

Nichtmarken haben als Eintritt
am Saeleingang ein carneval . Ab¬
zeichen zu lösen .

Maskensterne sind im Vorver -

t kauf zu haben bei dem 1 . Vor¬
sitzenden Lambert Kommans . Schuhgesch ., Langg . 9 , Kassirer
Gustav Mappe * , Häfnerg . 6 , Kamerad Willi . Schmitz ,
® ifiurrenl )bl ., Häfnerg . 10 , Kamerad Hubert Sch wein smann ^
Ciaarrenhandl . , Langg . 51 , Kamerad Georg Beichel , „ Sedan -
Restaurant "

. Sedanplatz , n . Kamerad A . Busch , Mauergasse 2 .
PST * Kinder haben keinen Zutritt .

NB . Stur diejenigen Marken haben Amvartschasl ans Preise ,
welche von 10 ' / , Uhr an im Festsaale anwesend sind .

Die Preise find im Schaufenster der Herr » iL . Kommans .
Schuhgeschäft , Langgasse 9 , ausgestellt . F386

Feinstes Bisquitmehl 00 p . Kps . ( 9 Pfd .) 1 .70 Mk .

m Weizenmehl O „ „ „ 1 . 60

ll ll 1 » • h 1 .40

empfiehlt

H . Zimmermann , Neugasse 15

« to
Distrikt 7 Hohewald :

613 rothlanuene Stämme mit 170,17 Festm . .5,00
Stangen I . Classe ,

, II .

de » 11 . Februar d . I . , Nach¬
mittags 3 Uhr , werden im Dcpothofe Luisenstraße 7
b « nicht abgeholten , länger als ein Jahr lagernden Fund -
gegenstände versteigert . j ? 265

Wiesbaden , den 6 . Februar 1899 .
Die Betriebs -Verwaltung

- _____
der Wiesbadener Straßenbahnen .

Stammholz - Bcrstcigcruiig .
Donnerstag , den 9 . Februar , nöthigenfalls

Kettag , den 10 . Februar d . I . , Morgens
" ^ fangend , kommt in dem Lcnzhahner Gemeinde -

wald folgendes Gehölz zur Versteigerung :

_ . „ Verdingung .
Die Gestellung des Fuhrwerks für die städtische Straßen -

renriguug in der Zeit vom 1 . April 1899 bis 31 . März 1901 soll
verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
sttmden im Rathhause , Zimmer No . 44 , eingefehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk bezogen werden .

Verichlossene und mir entsprechender Anfschrisl versehene
Angebote find bis spätestens Freitag , dcn 17 . Februar 1899 ,2h >rmtttafi5 10 Uhr , daselbst einzu reichen , zu welcher Zeit die
Momrung der Angebote m Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattstiiden wird .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbadeu , den 3 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Der Oberingenieur . Richter .

Holz - Versteigerung
Montag , 13 . Februar 1899 , Mittags 1 Uhr

kommt in dem hiesigen Gemeindewald ,
M ' strict Sauerbornswald , nachfolgendes Holz zur
UstNtltchen Versteigerung :

34 Eichenstämme von 41,09 Festmeter , astfreie
Schneidstämme ,

5 Buchenstämme von 2,91 Festmeter .
Sämmtliches Holz liegt 25 Minuten von Station Zoll¬

haus , 15 Minuten von der Aarstraße . p 276
Burgschwalbach , den 5 . Februar 1899 .

, ______________
Der Bürgermeister . Heimauu .

Verdiugtiug .
Die Gestellung des Fuhrwerks für die städtischen Straßen -

bauten für bte Zeit vo .i 1 . April 1899 bis 31 . März 1901 soll
verdungen werden .

’ 1

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
ftunden im Rathhanse . Zimmer No . 44 , eingesehen , die VerdingungS -
UNterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

8,
^ Erschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene

spatestens Kreitag , den 17 . Februar 1899 ,
O? W? r » ^ iklbst einzureichen , zu welcher Zeit die

der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattstnden wird . *

Znschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbadeu , den 3 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Der Oberingenieur . Richter .___________

Stamiholz - Versteigcrnllg .

_ _ Mittwoch , deu 15 . , und Donnerstag , den
1 « . Februar , Vormittags 10 Uhr anfaugeud ,
toffinn in dem hiesigen Gemeindewald , Distrikte
« ervms No . la und Breitloh No . 29 , folgendes
Holz zur Versteigerung :

115 rothtannene Stämme von 16,64 Festm .
147 « Stangen I . Classe 1
754 » - n . „

Mittwoch , den » . Februar er . , Vormittag » 10 Uhr ,nxrben aus ° em Kehrichilagerplatz im Distriet Kleinfeldchen
18 Hauiensie zu oO Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden ^ den 2 . Februar 18V .
Ltadtbauamt , Slbth . für Straßenbau ,

Verdingung .
Die Abnahme der nur den städl . Lagerplätzen im Laufe des

Rechnungsjahres 189919C0 sich ergebenden Abfälle an Knochen ,Lumpen , Glasicherben , Papier u . s. w . soll verdungen werden .
^ erdingungsiinterlagen können während der Pormittaasdienst -

stunden , m Rathhanse , Zimmer No . 44 , eingesehen werden
"

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spatenens Mittwoch , den 15 . Februar 1899 ,» ornnttdij » 11 Ithr , einzureichen , zn welcher Zeit die Eröffnungder Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
WieSbadeu , den 1 . Februar 1899 .

Etadtdauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Der Oberingenieur . Richter .__________
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bei Mehrabuahme billiger . 1250

F407

Der Aus schuft .
zeichnen 1702

circa 1000 □ =SDZtr., Preiswerth zu verkaufen . Näh . 1672

1596

| Das Sremöenpublikum M r

und neuzuziehende Einwohner

Infertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen vcröffent -

1 lichnngen aller Art

T neumnebende Linw >

in ausgedehntestem Alaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen BrKaimtmachNttgrn der Stadt

I

Hotel „ Tanunsblick "
, Chauffeehaus ,

Telephon 291 .

3
° l„ .

Deutsch !: Reichsanleihe n
.

31
.

Preussische IM
Snhscription am Donnerstag,

den 9 . Februar .
— Emissionseonrs 92 % .

Wir nehmen Zeichnungen hierauf vollständig spesenfrei
8u Originalbedingungen entgegen .

F5 !F * ailcol . Sinz , Handschuh - Wascherei , gegenüber
Jnsaiit . -Kaserne , Schwalbacherstraße 18 . 731

Tagesordnung :
1 ) Jahresbericht .
2 ) Ergänzungswahl des Ausschusses .
3 ) Festsetzung der Beiträge für 1899 .
4 ) Berathung über einen Zusatz zn den Statuten

betr . das Auskunftswesen .
5 ) Sonstiges .

Tiefbau - Unternehmer
für größere Erdarbeiteu gesucht . 1697

Nicol . Kölsch .

Frisch geleerte Bordemir - Orhostc
kauft fortwährend 1497

J . Kapp , Moritzstr . 31 , Weinbau u . Weinhandlung .

Ern Portemonnaie ,
Inhalt ein Zehnmarkstück nebst Kleingeld und ein kleiner Schlüssel ,
verloren von Sonucnbergcr - bis zur Friedrichstraße . Abzngeben
gegen Belohnung „ Karlsruher Hof "

, Friedrichstraße 44 .

Verein zum Schutz

gegen schädliches Creditgeben .

Morgen Mittwoch , den 8 . d . M . , Abends
8 % Nhr , findet die

»rdkitlichk Stiitml - Üttrimiiilmig

Bankcommandite OppCDhfilDfr & Cö
Rheinstrasse 21 .

PT Von Verlobungen , Heirothcn , Geburten und Todes »
füllen wolle mau dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige « lachen , sofern Erwähnung derielbcn unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » de » Cioilstandsregisteri , der Nachbarorte .
Sonnenberg und Rambach . Gcborcm 24 . Jan . : dem Gas -

arbeitcr Philivp Hermann Dobra zu Sonnenberg c. T . , Anna
Maria . 27 . Jan . : dem Maurer Philipp Schneider zu Rambach
e. S ., Jakob Christian Heinrich . 29 . Jan : dem Tüncher Johann
Friedrich Kaus zn Sonnenberg e.T ., Lina Juliane Hermine Jakodine .
30 . Jan . : dem Gärtner Wilhelm Ferdinand Bach zn Sonnenberg
e. © ., Albert Christian Wilhelm Friedrich ; dem Kutscher Jakob
Wilhelm Maurer zu Sonnenberg e. S ., Emil Heinrich Moritz . —
Aufgeboten . Tagt . Konrad Karl Fries aus Wisper im Untcr -
tannuskrcis , wohnhaft daselbst , mit Elise Karoline Wappler aus
Heftrich , bisher wobnh . zu Sonnenberg . Maureraehülse Friedrich
Emil Martin mit Christiane Wilhelmine Sieger , Beide ans Ram -
dach und wohnhaft daselbst . — Verehelicht . 3 . Febr . : Hiilfs -
arbeiter Franz Joseph Paul Reinhold Meier aus Görlitz in
Schlesien , wohnhaft zu Sonnenberg , mit Bertha Müller an «
Hückeswagen im Reg .- Bezirk Düsseldorf , bisher wohnhaft zu
Wiesbaden . 4 . Febr . : Maurcrgehülfe Earl Christian Heiliger
mit Philippine Karoline Etz , Beide ans Sonnenberg und wohnh .
daselbst . Maurcrgehülfe Karl Philipp Zerbe mit Karoline Pauline ,
genannt Dina Merkel , Beide aus Rambach u . wohnhaft daselbst .
— Gestorben . 2 . Febr . : Unverehelichter Fabrikarbeiter August
Christian Will zu Rambach , 24 I . 5 M . 17 T .

An » nttvwiirtigen Zettungrn und nach direkt « »
Wiltheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn GerichtS -Aflrflor Dr . Wilhelni Roodt ,
Berlin . Herrn Jntendanturrath Roßtenschcr , Steglitz . Herrn
Hans von Breitenbach , Weimar . — Eine Tochter : Herrn Ober -
Leutnant Hasso von Bredow , Kassel .

Verlobt . Fräul . Marie Heckel mit Herr » Dr . med . Fritz Krone ,
Heilanstalt Keunenberg bei Eßlingen a . N .— Stuttgart . Fräul .
Anna Menzel mit Herrn Branerei -Direclor Paul Mügel , Straß¬
burg i . E .— St . Johann - Saarbrücken . Fräul . Marie Knochen »
bauer mit Herr » Obeiföister Paul Seuff , Meiningen — Klein -
Althammcr , Ober - schlcsicn . Fräul . Bertha Schucharl mit Herrn
Dircctor Oskar Hunger , Wetter — Durlach L Baden . Fräulein
Editba Vorberg mit Herrn Dr . phil . Karl Heidman , Magdeburg -
Berlin . Frl . Elfriede Röster mit Herrn Thicrarzt Max Fülbier ,
Freiburg i . Schl . Fräul . Margarethe Venzkc mit Herrn Ober¬
förster Franz Rieloff , Tuchel — Juukcrhos . Fräul . Clara Ellcn -
berger mit Herrn Realgymuasialdircclor Dr . A . Eille , Homburg
v . d . H .— Ems .

Verehelicht . Herr Leutnant Otto von Treu mit Fräul . Hildegard
von Koppen , Düffeldorf .

Gestorben . Herr Oberst -Leutnant a . D . Robert von Winterfeld ,
Berlin .

im Sälchen des „ Hotel Metzler "
, Mühlgasse 3 , statt , wozu

wir die Mitglieder hierdurch einladen .

Todes - Anzeige .

Wir ersüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , von
dem Ablebeir unseres lieben unvergeßlichen Vater »,
Schwiegervaters , Großvaters und Onkels ,

Herrn Wikhelm Kirrrpet -

Kenntniß zn geben .

Mainz , den 7 . Februar 1899 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Kaiser -Wilhelm -
Ning 2 , aus statt .

♦ Prima Qual , süße Thüringer

r Sommersaat ( Rübsen )
$ a Pfund 20 und 23 Pf .
♦ Kauarieiisamen , Hanf , Haselkerne , weiße und gelbe Hirse ,
Y Senegal und Ko Ibenhirsen , weißer und blauer Mohnsamen ,
* Distel , Erlen , Fichtcn -Leinsamen , Sonueubliinicii , Erdnüsse ,
♦ Oller Kürbclnüffe , weißer Mais , Salatiameii , Ameisen -
♦ Eier , BogelbiSquits St . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für
♦ Bisquits , Pfd . 35 Pf . , Singsuttcr für Kanaricn
2 " t Packctcn ä 20 und 40 Pf ., Kuttermischung für
5 Jnscktenvögcl ä Pfd . 40 Pf ., Mohnmehl , Fleisch -Kristel ,
O Mehlwürmer , Hunde -Kuchcn , Geflügel - Zwieback ,♦ Rheinland (gesiebt ) , Vogelnester -» St . 12 Pf . »♦ Käfige 2C. 2C„ alle Sorten Tauben - lind Hühneifntter , rein
5 gepatzt und billigst . 1396

♦ Samenliaiulliiiig H . Scliindliiig,
♦ Ncngasse 1 . Inh . : » Schtndliug .

flkiejeiriflen Eltern uud Bor -

münder , welche geneigt find ,

das Gesuch an das Königs .

Provinzial - Schul - Collegium in

Cassel , betreffs möglichst aus¬

gedehnter Einschränkung des Nach¬
mittags - Unterrichts an dem hiesigen
Gymnasium uud Realgymnasium ,

zu unterstützen , werden ersncht , die

im Bürean des „ Hotel zum Adler "

auffiegende Liste baldigst zu unter -

Sarzer Kanarien . Verkaufe noch gute Vorsänger , sowie
ahne uud Weibchen . 1057

Fl ». Zehner . Albrechtstraße 8 , Vdb . 3 Tr .

gegründet <852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung r ?

Wiesbadens ist ( täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von k) aus zn t ) aus , von Familie zu Familie .

Neben einen ! fel ; r reichhaltigen redartionellen Tb eile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzrigrntheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgeineines v

MGKlÄW * -» Gebildeter junger Manu , hier fremd , sucht
VWM angenehmen Auschluß . Gefl . Offerte » unter

14 . c . S4l au den Tagbl .-Verlag .

Acchte Harzer Kanarienh . g . Stannncs von 6 b . 20 Mk ., sowie
Weibchen » St . Mk . 1 .50 zu vk . Marktstr . 1 , 1 , alte » Landgericht .

Fahrrad , noch neu , billig zu verk . Langgassc Ä , Slb . 1 St .

Aechte Thüringer Sülze
per Pfund « 0 Pf . ,

Cervelatwurst
per Pfund 1 . 40 , 1 . 00 und 1 . 80 ,

Delieatetz - Meischrothwurst
Mk . 1. 20 1331

»mpstehtt Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 . Tel . 704 .

Schöner Kinder - Masken -Anzng ( Tyrolrrin ) für Mädchen
von ca . 5 Jahren zu verk . Wefleudstraße 20 , 2 Tr . links ,

Schöne Maskcn -Slnzüge z . vl . Kirchgaffe 49 , 3 , ISIS
Masken -Anzüge billig zu verleihen Webergaffe 22 , 2 St .
Seid . Masken -Anzug zu verl . Adelheidstr . 46 , H , 1 . 1731
Elcg . u . einfache Coitüme , Domino u . Hüte , neu u . wenig

getr . , z . verl . od . zu verk . Moritzstraßc 12 , Putzaeschäst ._____________
Geübte Fris . emps . s. zu Mon .- ,1. BaUfris . Röderstr . 41 , 2 r .

4 unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tafiblatt " —

? Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "
aufgenommen . Dieselben können jederzeit n

T unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener V

J Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern T

2 kosten 5 Pfg . JT
T Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rvmmnnalstäudischen , städtischen T
? und anderen Staats - und Civilbrhörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft T
? und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . T
I Die Frrmdrnliste , die Programme der Cnrhans - Cvnrerkr , die Ankündigungen §
T der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des ^ oftheaters und des Residenz -Theaters ) , T
! die Familien Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere , ß

S

™
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Frrntdenstihrer , Tages - ß

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies - ß

badener Tagblatt "
.

r
u

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - N affan "
, Blätter für alte nassauische T

Geschichte und Kulturgeschichte , die , IIlustnrte Ainderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das »

„ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ Verloosungsliste "
.

T Schachfbennde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

31 . Bentz , - " ' ■' '
T

WIESBADEN . -- ClAaSlSSi
Gegr . 1883 . __ __ —

LofM VV * v

— M » Rentz ,

___ Neugawe 2, a . d . Friedrichstr .

______ Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

Hugo Stamm . Stiftftraße 17 .

FürKunftkenner n . Liebhaber .

Ein alles Oelgemälde

W . B . 90 Eltville
bitte Antwort hauptpostlagernd Wiesbaden ,
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